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ergangen, welche daraufhin ſich zur Liquidation Miniſter werden. Auf wie lange iſt freilich eine vortugieſiſche Häfen, von wo aus es ja doch auf — Geſpenſterſeher. 
entſchloſſen haben. andere Frage. Offenbar hat die radikale Partei unſer Gebiet geſchmuggelt wird. Warum den 

f re 5 Fe 155 rg re 1 K leich ſie verſprochen hat. 3 ir e Kaupleuten ihr ot noch länger ver⸗ 
= dieſem Jahre keine großen Manöver ftatt, da der ziell iſt eine Erleichterung gegen die Zeit der kümmern? Sie warten ſchon lange genug au 
nement für den Monat Juni auf die Kalſer wegen der Inweſenheit des Kaiſers Wil, Herrſchaſt der Liberalen oder der Nalfonallibe“ die Freigabe. An g 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche helm bei den Manövern in Nieder⸗Oeſterreich ralen („ Fortſchrittspartei“) kaum eingetreren, 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal verhindert iſt, nach Galizien zu kommen. und in der allgemeinen Politik hat Serbien erſt 


täglich erſcheinende Stettiner Zritung mit Belgien. fen weste ehe f in nic 5 


3 Herr Herbert ver 
ſucht in der letzten Nummer ſeines „Stettiner 
Volksboten“ eine Erwiderung gegen unſern frühe⸗ 
ren Artikel. Freuen wollen wir uns er Erklä⸗ 
rung des Herrn Herbert, daß, wenn wirklich bei 
der Waſſerleitung ein ſo großer Ueberſchuß er⸗ 
zielt werde, man nicht gut gegen eine Herab⸗ 
ſetzung des Waſſerzinſes fein könne. Es iſt dies 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


Amerika. 
Newyork, 23. Mai. (W. T. B.) 


Nach 


einer Depeſche des „New⸗York Herald“ aus Acu⸗ immerhin eine, wenn auch nur kleine Zuſtim⸗ 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Brüſſel, 23. Mai. In Seraing find 500 ſtehen. Das gute Verhältniß zu Oesterreich |ufco verweigern die an Behörden dem mung des Herrn Herbert 2 unferen 8 
ämter an. Bergleute entlaſſen; in Folge deſſen weigern ſich und die Hinneigung zum Weiten Abergaupt Kpitän des chileniſchen Kreuzers „Esmeralda“ inſefern müſſen wir ihm dafür dankbar fein. In 


die übrigen anzufah ren. hat nach dem Rücktritt Milans aufgehört; die Verſorgung mit Kohlen. Man befürchtet 

. Die Redaktion. eute Morgen find die Bergleute im Becken man treibt ſeitdem in Belgrad keine ziel- einen Kenflikl. 5 
zn Cbarleroi nicht angefahren. Dieſelben for⸗ bewußte ſerbiſche Politik mehr, ſondern iſt in Chile. Die „Times“ vom 19. Mai ent⸗ 
1 Deutſchland. dern eine Lohnerhöhung, vor allem jedoch die ruſſiſches Fahrwaſſer gerathen, ohne von halten einen vom 31. März datirten Bericht 
Berlin, 23. Mai. Se. Majeſtät der Verpflichtung ſeitens der Arbeitgeber, keine Re⸗ Petersburg Gegenzugeſtändniſſe erhalten zu gaben. ihres chileniſchen Spezial⸗Korreſpondenten, der 
Raifer wird vorausſichtlich kam vor Mitte preſſalien gegen die Streikenden auszuüben. Denn in Petersburg traut man den Serben einigen Einblick in die Verhältniſſe ſowohl der 
der nächſten Woche nac) dem Neuen Palais zu⸗ Geſtern wurden vom Zachtpolizeigericht in nicht, am wenigſten der Familie Obrenowitſch. R gierunge- als auch der Inſurgenten⸗Marine 
rückteh en. N Mons mehrere ſtrenge Verurtheilungen von Nachdem die Karagiorgowitſch mit ihrem Prä- zewähel. Letztere im Heſitze der alten Panzer⸗ 
tendenten Prinz Peter, dem Gemahl der Prin- ſhiffe „Almirante Cochraue“ und „Hnascar“, 


allem anderen muß Herr Herbert aber entſchie⸗ 
den ein Geſpenſt geſehen haben Wir trauten un⸗ 
bei Augen kaum, als es in dem Artikel ferner 
eißt: 

„daß Herr Graßmann ſehr wohl weiß, daß 
„Getreidezölle das Brod vertheuern, daß er 
„aber gleichwohl die Abſchaffung derſelben vor 
„Aufhebung der Grundſteuer nicht wünſcht, 


— Jbre Majeftöt die Kaiſerin ertheilte Streikenden wegen Angriffe auf Gendarmen aus⸗ „das hat den alten Herrn gewaltig in 


am geſtrigen Vormitlage dem General v. Lattre gesprochen. 
Audienz und empfing im Nachmittage den Br 


ſuch der Erbprinzeſſin Reuß. Frank reich. 


zeſſin Zorka von Montenegro (die miltlerweſte nachdem die „Blanco Eucalada“ im Gefecht auf 
geſtorben iſt), ebenfalls keine Partei in Serbien der Rhede von La Caldera verloren gegangen — 
für ihre Pläne zu bilden ſich fähig gezeigt haben, ferner des Torpedo Rammkreuzers „Esmeralda“ 


„Aufregung gebracht, ſein Anſehen wird ſich 
„noch mehr vermindern, fo gräbt er ſich fein 
„eigenes Grab ꝛc. ꝛc.“ 


— Die weſentlichſte Neuerung des Veran⸗ 
lagungsverfabreus für le Einkommenſteuer bildet 
bekanntlich die Einführnug der Deklarationspflicht, 
durch welche die Steuerpflichtigen ſelbſt zur Mit⸗ 
wirkung bei der Einſchätzung ihres Einkommens 
von Geſetzeswegen berufen werden, während ſie 
nach dem bisher beſtehenden Rechte nur dann 
thätig aufzutreten haben, wenn fie über ihre Ein⸗ 
ſchätzung ſich beſchwert fühlen. In früheren 
Zeiten der un ſtrittenſten Punkt, hat jetzt die 

inführung der Derlarationspflicht ernſtlichen 

Widerſpruch kaum od gefunden, und die Er⸗ 
fahrungen der Nachbarländer, in welchen dieſe 
Einrichtung ſeit langer Zeit beſteht, namentlich 
Sachſens, gehen dahin, daß wenn dieſelbe ſich 
erſt einzebürgert vat, ſie fich zunehmender Be⸗ 
liebtheit erfreut. Die Vorausſetzung dabei iſt 
allerdings, daß das ſteuerpflichtige Publikum ſich 
in die ihm obliegende Verpflichtung und in die 
damit zuſammenhängende Mühewaltung einlebt, 
und nach dieſer Richtung lehren die Erfahrungen 
der Nachbarländer, daß es nicht ganz leicht iſt, 
die große Zahl der Steuerpflichtigen in dieſe 
Aufgaben ſo einzuführen, daß ihre Erledigun 
leicht und ſicher erfolgen kann. Dabei i 
einer weitgehenden belehreuden und nachhelfen⸗ 
den Thätigkeit der ſtaatlicheu Veranlagungsorgane 
nicht zu entrathen und davon, wie die preußi⸗ 
ſchen Veranlagungsor gaue, vor allem die Vor⸗ 
ſitzenden der Veranlagungskommiſſionen derſelben 
ſich entledigen, wird es weſentlich abhängen, ob 
die Dellarationspflicht ſich fo raſch und leicht 
einbürgert wie in Sachſen. Zunächſt aber 
kommt es darguf an, daß die Steuerpflichtigen 
in gemeinverſtändlicher Weiſe darüber belehrt 
werden, was unter der Steuererklärung zu ver⸗ 
ſiehen iſt und worauf es bei der Abgabe derſel⸗ 
ben ankommt. In dem Finanzminiſterium läßt 
man es ſich daher angelegeu fein, mit thunlichſter 

Beſchleunigung eine auch für die weiteren Kreiſe 

des en Publikums leicht verſtänd⸗ 
liche Auleitung die Ausführung der Dekla⸗ 
ratiouspflicht ſeitens der Steuerpflichtinen vor⸗ 
zubereiten, damit ſie rechtzeitig vor dem Beginn 
der erſtmaligen Veranlagung in der Hand 
ſämmtlicher zur Deklaration verbundenen Steuer⸗ 
zahler ſein kann. 

Saarbrücken, 23. Mai. (W. T. B.) 
Hente find auf denſelben Gruben wie geſtern 
insgeſammt 1831 Mann ausſtändig. 

Frankfurt a. M, 23. Mai. (W. T. B.) 
Der König von Dänemark traf heute Mittag von 
Gmunden hier ein und reiſte um 2 Uhr nach 
Wiesbaden weiter. 

Hamburg, 23. Mai. (W. T. B.) Nach 
dem endgültigen Ergebniß der Volkszählung vom 
1. Dezember v. J. beträgt die Bevölkerung des 
hamburgiſchen Staates 622,530 Seelen, dem⸗ 
nach 103,910 Seelen mehr als i. J. 1885. 

Bremen, 23. Mai. Die „Weſerzeitung“ 
veröffentlicht einen Brief des Kapitäns des bre⸗ 
miſchen Schiffes „Rajah“ aus Taltal. Darnach 
hat die chileniſche Kongreßpartei ſämmtliche aus 
der gewaltſamen Wegnahme der Kohlenladung 
des „Rajah“ herrührenden Forderungen beglichen. 
Auch hätten ſich die Behörden der Inſurgenten 
dei den Verhandlungen zuvorkommend und ge⸗ 
fällig erwieſen. 

schen, 23. Mai. (W. T. B.) Der 
Philologentag iſt heute geſchloſſen worden. Der 
nächſte Kougreß ſoll im Jabre 1893 in Wien 
ſtattfinden; für denſelben wurde Hofrath Hartl 
Wien) zum erſten und Rektor Ecker (Wien) zum 
zweiten Präſidenten gewählt. 

Nach den nunmehr feitgeftellten Veſtimmun⸗ 
gen über die Königsmanbver ſollen dieſelben am 
8. September durch einen großen Zapfenſtreich 
vor der Reſidenz in München eröffnet werden. 
Am 9. September früh ) Uhr findet große Pa⸗ 
rade der beiden baieriſchen Armeekorps in der 
Fröttmaninger Halde, in der Nähe von München, 
„Statt, auf dieſe folgen am 10. und 11. Septem⸗ 
ber Manöver in der Umgebung der Röhrmoos⸗ 
Dachauer Linie. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Mai. In einem an die „Neue 
freie Preſſe“ gerichteten Schreiben aus Berlin 
S W., alte Jakobſtraße 37, mit der Uuterſchrift: 
F. von Levetzow, Antifemit, bekennt ſich Letzterer 
als Autor der vielgenannten Schrift über die 
öſterreichiſche Armee; gleichzeitig kündigt derſelbe 


an, er werde demnäöchſt die Broſchüren „Offene 


orte über das Treiben der Juden in Oeſter⸗ 
reich! und „Allerlei aus Oeſterreich“ mit Ent⸗ 
hüllungen über den Jockepllub und das öſter⸗ 
reichiſche Gerichtsweſen veröffentlichen. Herr 
von Levetzow giebt zu, aus der öſterreichiſchen 
Armee ausgetreten zu ſein, weil er ſein ganzes 
Vermögen berſpielt habe; er theilt dagegen die 
Gründe ſeines Austrittes aus ber preußiſchen 
Armee nicht mit. 8 

Wien 23. Mai. (W. T. B) Der Verein 
der Buchdrucker und Schriftgießer von Nieder⸗ 
öſterreich iſt aufgelöſt worden. 

Lemberg, 23. Mai. Warſchauer Meldun⸗ 
en zufolge wird jetzt in Kongreßpolen die Ruſſi⸗ 
ſtzirung rückſichtsloſer als je zuvor durchgeführt. 
In den letzten Tagen wurden ſogar die Wohl⸗ 
thäligleitsvereine angewieſen, ausſchließlich in 


ruſſiſcher Sprache zu verhandeln. In Folge die⸗ P 


ſer Verorduung werden dieſe Vereine voraus⸗ 
ſichtlich größtentheils zu Grunde gehen, da die 
Mitglieder, auch wenn ſie ruſſiſch verſtehen, der 
Verordnung nicht Folge leiſten wollen. Die For⸗ 
n derung, ruſſiſch zu korreſpondiren, iſt auch an die 

polniſchen Gewerbe: und Handels⸗Geſellſchaften 


N Preußen iſt an Bord der „Freue“ geſtern über 


Paris, 23. Mai. Der Zar hat den Mi⸗ iſt der Fürſt von Montenegro, deſſen Tochter 
niſtern Freheinet und Ribot das Großkreuz des Helene ſich in allernächſter Zeit mit dem Groß⸗ 
Alexander⸗Newsky⸗Ordens verliehen. fürſt⸗ Thronfolger von Rußland verleben ſoll. 

Paris, 23. Mai. „Figaro“ veröffentlicht mehr als je der Schutzherr der ganzen ſerbiſch⸗ 
heute einen Brief der Königin Natalie, in welchem bosniſchen Nation. Von ihm droht den Obrce⸗ 
ſie gegen ihre Ausweiſung proteſtirt. Sie habe nowitſch, deren Politik auf der Balkanhalbin el 
dem Miniſter⸗Präſidenten Paſchitſch mitgetheilt, in Petersburg gemißbilligt wird, entſchieden Ge⸗ 
ſie könne nicht einſehen, daß ihre Anweſenheit in fahr. Builſch hat in der ruſſiſchen Hauptſtadt 
Belgrad das Intereſſe Paſchitſchs oder ihres hiervon ſehr deutliche Beweiſe erhalten. Natür⸗ 
Sohnes oder ſonſt Jemandes ſchädige. Vor Gott lich kommt bei dieſer Sachlage ſehr viel auf die 
und ihrem Vaterlande behaupte ſie, die Behörde Haltung der ſerbiſchen Bevölkerung an. In ihr 
habe bei ihrer Ausweiſung weder das Wohl herrſchk aber das Gefühl der Unzufriedenheit und 
Serbiens noch das ihres Sohnes im Auge gehabt. Verbilterung vor, da ſie eine Empfindung dafür 

Paris, 23. Mai. Die Leichenfeier für den hat, daß ſie gegen Bulgarien wie Rumänien, 
bekannten Schriftſteller J. J. Weiß hat geſtern trotz der Erhebung Serbiens zum Königreich, 
Abend in der lutheriſchen Kirche ſtattgefunden, nach allen Richtungen hin zurückgeblieben iſt, 
obgleich Weiß Kalviniſt war. Nach einer Aus⸗ Oeſterreich haßt, zu Rußland kein rechtes Herz 
einanderſetzung in dieſer Angelegenheit zwijchen | faifen kann und mit den Nachbarſtaaten der Bal⸗ 
dem lutheriſchen und kalviniſtiſchen Pfarrer warf kanhalbinſel zerfallen iſt. 4 
beſchloſſen worden, die Feier gemeinſam vor⸗ Turkei 


zunehmen. 

Konſtantinopel, 22. Mai. (W. T. B.) 
Großbeitannien uud Irland. Der Wiener Männer⸗Geſaugverein konzertirte vor 
London, 22. Mai. riuz Heiurich von] dem Sultan, welcher demſelben feine Anerkennung 

ausſprechen und einzelnen Sängern Orden über⸗ 
reichen ließ. Abends 8 Uhr ſchifften ſich die 
Sänger nach dem Piräus ein. 


Afrika. 


Sanſibar, Ende April. Die Zollkontrolle 
in den dentſchoſtafrikaniſchen Häfen wird, ſeildem 
das Zollperſonal komplett iſt, ſehr ſtreng durch⸗ 
geführt. Die Zollbeamten ſind in den Häfen 
beinahe immer auf dem Waſſer und beobachten 
mit Falkenaugen jedes von Dampfern oder von 
Dhaus abſtoßende Fahrzeug. Ich war neulich 
Augenzeuge, als im 1 
ein vom deuſchen Poſtdampfer „Reichstag“ ab⸗ 
geſtoßenes Boot „unverzollt“ landen wollte. Es 
wurde abgefaßt undhatte eine ziemlich hohe Konveutio⸗ 
nalſtrafe, ich glaube mehrere 100 Nupien, zu zahlen. 
Scharfe Maßregeln müſſen unbeding! gegen 
Leute, die Defrandation ausüben wollen, 1 — 
werden; dagegen möchte man beim Landen von 
Paſſagiergepäck, Haushaltungsgegenſtäuden, Mo⸗ 
bilien und Ueberſiedlungsgütern doch etwas nach 
ſichtiger zu Werke gehen und veuten, die ſich in 
Oſtafrika anfizdein wollen, namentlich Unbemit⸗ 
telteren, die auf ſofortigen Erwerb angewieſen 


den Loch Linnhe im kaledoniſchen Kanal ange: 
langt. Er iſt hoch entzückt. über die Schönheit 
des Landes. Leider kam ein Unfall beim Paſ⸗ 
ſiren der Schleuſen zwiſchen Corpach und Ba⸗ 
nave vor, indem die Hand des Yachtkapitäus 
Machels zwiſchen die Yacht und die Schleuſen⸗ 
wand eingeklemmt wurde. Der Prinz fuhr ſo⸗ 
fort mit Machel nach Fort William, wo in 
Hoſpital ein Theil eines Fingers amputiri 
wurde. Auch die „Irene“ iſt leicht beſchädigt. 

Gladſtone iſt heute in einem Salonwagen, 
den ihm die Nordbahn zur Verfügung geſtell! 

t, nach Hawarden abgereiſt. Er war in einen 
elzrock gehüllt und ſah blaß aus. 

Wiederum iſt ein konſervativer Wahlſitz frei 
durch den plötzlichen Tod Sir Robert Fowlers. 
Baukier, geweſener Lordmayor, Philanthrop und 
Quäker, vertrat er die City ſeit 1880. Er war 
ſehr beliebt, auch ein gelehrter Herr und der 
einzige Lordmayor, der bei den Nachtiſchreden auf 
dem November⸗Bankett zu Guildhall Griechiſch 
zitirte. 

London, 23. Mai. Die Baun ternehmer 
Londons führten heute die Arbeitsſperre durch, 


Hafen von Dar⸗es⸗Salaam S 


und einiger Schiffe von untergeordnetem Werthe, 
befiudet ſich, nachdem die in Iquique aufgehäuf⸗ 
ten Kohlenvorräthe verbraucht find, inſofern in 
einer bedenklichen Lage, als ihre Operationsfähig⸗ 
keit davon abhängt, ob die geſetzwidrige Jagd auf 
fremde, private Kohlendampfer, welche die chile⸗ 
niſchen Küſten und Gewäſſer berühren, ihnen: 
genügendes Feuerungsmaterial liefert oder nicht. 
Deutſchen, engliſchen und amerikaniſchen Kohlen⸗ 
ſchiffen ihre Ladung abzunehmen, wird aber 
kaum gelingen, da die in den chileniſchen Ge 
wäſſern befindlichen engliſchen und amerikanuiſchen 
Kreuzer dies verhindern, bez. die Chilenen zwiu⸗ 
gen werden — wie bereits geſchehen —, das 
ſchon gekaperte Gut wieber herauszugeben. 
Unſere deutſchen Juteceſſen werden bis zur 
etwaigen Ankunft unſerer eigenen Schiffe von 
denen des engliſchen Geſchwaders — Panzerkreu- 
zer „Warſpite“, Kreuzer 3. Klaſſe „Champion“ 
und Slopp (Glattdecks⸗Korvette) „Dapyne“ — 
in Schutz genommen. Von amcrikaniſchen 
Schiffen ankerten in Valparaiſo, ehe der „Itata““ 
Fall eintrat, die Kreuzer „San Francicko“ und „Peu⸗ 
ſacola“, erſterer ein 19 Knoten ſchnelles Schiff, letzte⸗ 
rer freilich ſeiner Laugſamkeit halber nicht zur Jagd 
auf fremde Schiffe geeignet. Indeſſen waren, 
wie ſchon kürzlich mitgetheilt, die ſchnellen Kreu⸗ 
zer „Charleſton“ und „Baltimore“, bez. 19 und 
20 Knoten laufend, um die „Itata“ aufzubrin⸗ 
gen, von San Francisco und der peruaniſchen 
Küſte in die chileniſchen Gewäſſer beerdert. Es 
fehlt al der chileniſchen Inſurgenten⸗Flotte am 
Nothiwe.digften nach dem Pulver, am Feue⸗ 
rungs⸗ Material, und mit dieſem Mangel 
iſt ihr der Lebensnerv unterbunden! Auch 
ſelbſt in den neutralen Häfen wird ihren 
en verweigert, Kohlen einzunehmen. So 

ah es z. B. dem Torpedo⸗Rammkreuzer 
„Esmeralda“, der zufolge einer Depeſche aus dem 
mexikanischen Hafen „Accapulco“, wo er ankerte, 
trotzdem er das Geld bereits deponirt hatte, dort 
feine Kohlen bekommen konnte, weil die mexika⸗ 
niſche Regierung dies nicht geſtattete. Der Re⸗ 
g'erungsrartei iſt dagegen an kampffähigen 
großen Hochſeeſchiffen nichts verblieben, 
dieſe befinden ſich ſämmtlich im Beſitze der 
Inſurgenten, wie ja auch der Präſident Balma⸗ 
ceda die Behauptung aufgeſtellt hat, die ganze 
revolniionäre Bewegung ginge nur von der Flotte 


Man könnte bei dieſem Klageliede des Herrn 
Herbert vielleicht ſich einer Rührung nicht ver⸗ 
wehren, wenn es nicht ſo urkomiſch wäre, daß 
den alten Herrn Graßmann die ganze Sache 
gar nichts angeht! Wir wiſſen nicht, wo 
Herr Herbert oder der Herr, welchem er ſeinen 
Bericht über die letzte Hausbeſitzer⸗Verſammlun 
verdankt, ſeine Augen gehabt und welchen Gei 
er da geſehen hat, aber es werden ihm weit über 
hundert Perſonen beſtätigen können, daß der alte 
Herr Graßmann, über deſſen Rede er ſo donnert 
und wegen deſſen er ſo rührende Thränen ver⸗ 
gießt, der Verſammlung der Hausbeſitzer gar 
nicht einmal beigewohnt hat, 
derſelbe auch eben deshalb die Rede über die 
Getreidezölle gar nicht gehalten und daß 
daher Herrn Herbert's Tirade über denſelben 
ſo unangebracht wie möglich iſt. Wir fügen 
dem auch noch hinzu, daß der alte Herr Graß⸗ 
mann wirklich nicht der Mann iſt, ſich durch 
2 — Herbert ſo gewaltig in Aufregung ſetzen zu 
aſſen. 

0 Herrn Herbert iſt offenbar ein recht unange⸗ 
uehmes 
gab in Berlin einen Theaterkritiler, der ſehr 
ſcharfe Rezenſionen ſchrieb und zwar meiſt, ohne 
ſelbſt im Theater geweſen zu ſein. Eines Tages 
aber hatte er das Unglück, daß das Repertoir 
einer Erkrankung wegen plötzlich geändert wer⸗ 
den mußte, und daß er in der „Voſſ. Zeitung“ 

egen ein Stück donnerte, das gar nicht aufge⸗ 
ührt war. Daſſelbe Unglück hat auch jetzt Herr 
Herbert gehabt. Herr Herbert hat über eine 
Verſammlung geſchrieben, in der er nicht war 
und von der er nichts weiß. Cr hat Leute in 
derſelben Reden halten laſſen, die gar nicht an 
der Verſammlung Theil genommen. Wie ſoll 


man ein ſolches Verfahren bezeichnen? 8 2 1 


Herbert ſcheint von ſich ſehr eingenommen. 
wirft gegen ſeinen hieſigen journaliſtiſchen Kol⸗ 
legen mit Worten wie: Gehirnverrenkung, 


ſchmutzige Niedertracht, ſchamloſe Gemeinheit, be = 


kannte Verlogenheit u. ſ. w. nur zu gerne 
um ſich. Wir glauben aber, Herr Herbert degte 
doch zunächſt am beſten vor ſeiner eigenen 
Thüre! Eine größere Gehirnverrenkung, eine 
ſchmutzigere Niedertracht, eine ſchamloſere Ge⸗ 
meinheit, eine größere Verlogenheit ꝛc. giebt es 
für einen Journaliſten nicht, 


als über eine 


weil die Union der Zimmerer mehrere Firmen 
boykottet. 3000 Geſellen feiern. 

Die Zahl der ausſtändigen Schneider im 
Weſtend von London betrug heute beinahe 000. 
Die Schneider verlangen kürzere Arbeitszeit und 
geſundere Werkſtätten. 

London, 22. Mai. (W. T. B.) Das 
Unterhaus nahm in zweiter d ſung die induſtrielle 
Aſſekuranz⸗Bill an, welche die Kontrolle über die 
Uunterſtützungs⸗Geuoſſenſchaften verſchärft. 

London, M. ( T. 
[Meldung des „Reulerſchen Byreaus“.] Aus 
Buenos Ayres wird berichtet, daß in der Pro- 
vinz Cordoba Unruhen ausgebrochen ſind, denen 
indeſſen nur ein lokaler Charakter beizulegen 
iſt. Die Regierung hat ſofort genügende Trup⸗ 
penverſtärkungen nach der Provinz abgeſendet. 
Eine Ausbreitung der Bewegung wird nicht be⸗ 
fürchtet. Ber 

London, 23. Mai. (W. T. B.) Nach 
weiteren Meldungen des „Reuter'ſchen Bureaus“ 
aus Buenos Ayres von geſtern iſt die Verbin⸗ 
dung mit der Provinz Cordoba wieder hergeſtellt. 
Die Regierung hat die Unruhen unterdrückt, doch 
dauerte der Kampf bis zum 22. d. fort, Einzel 
heiten über deuſelben fehlen. 

Die Nationalregierung von Buenos Ayres 
brachte bei dem Kongreß einen Geſetzentwurf ein, 
nach welchem ein fünffähriges Moratorium für 
die Provinzialbank verlangt wird. 


Rußland, 
„Petersburg, 23. Mai. (W. T. B.) Der 
Kaiſer begiebt ſich mit der geſammten kaiſerlichen 
Familie am 25. d. M. zu zehntägigem Aufent⸗ 
halt nach Moskau. In dieſer Zeit wird in 
Gegenwart der kaiſerlichen Familie die Grund⸗ 
legung zum Denkmal Alexanders II. und die Er⸗ 
öffnung der erſten Ausſtellung für mittelaſiatiſche 
Predukte ſtattfinden. Von Moskau reiſt die 
Kaiſesin dem Großfürſten Georg nach Livadia 
entgegen. Dee Kaiſer kehrt vorher nach Peters⸗ 
burg zurück und begiebt ſich erſt von da aus 
ebenfalls nach Livadia. Beide Majeſtäten werden 
bis Mitte Juni in der Krim verbleiben. 

Petersburg, 23. Mai. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger wird ſeine Reiſe um drei Wochen 
abkürzen und trifft am heutigen Abend bereits in 
Wladiwoſtock ein. 

Auläßtich der Errettung des Großfürſten aus 
der Todesgefahr ſpendet die Petersburger Kauf⸗ 
mannſchaft 40,000 Rubel zum Zweck eines Sti⸗ 
pendiums. 3 gleichem Zweck ſtifteten die erſten 
hieſigen Banken 3000 Rubel. 

Petersburg, 23. Mai. (W. T. B.) 
Graf Alexander Keyſerling, Ehrenmitglied der 
Petersburger Akademie der Wiſſenſchaften, if in 
Reval geſtorben. = 


5 Serbien. } 
e radikale Partei in Serbien ſcheint 
bald abgewirthſchaftet zu haben. Die Miniſter 

aſchitſſch und Ghiaja haben ihren Ab⸗ 
ſchied eingereicht. Die Vorgänge bei der mit 
ganz beſonderem Ungeſchick in Scene geſetzten 
Ausweiſung der Königin⸗Mutter Natalie haben 
ſie dazu gezwungen. Der eben aus Petersburg 
zurückgekehrte Finanzminiſter Buit ſch wird 
vorausſichtlich für die nächſte Zeit der leitende 


find, die zollamtliche Behandlung möglichſt er⸗ 
leichtern und das Zollgeſetz nicht ſo ſcharf aus⸗ 
legen, wie es era an den Grenzen des deutſchen 
Reichs gehandoabt wird. Zu großer Eifer der 
Beamten, die eine möglichſt hohe Kaſſeneinnahme 
oufweiſen ſollen, würde die Leute abſchrecken; 
auf Nähmaſchiuen ſür eigenen Gebrauch, au 
Handwerkszrug auf Kiſten und Kaſten neuer An⸗ 
ſiedier ſollle man niemals Zoll erheben. Das 
ſchreckt die Leute ab, ſie berichten darüber in die 
7 88 urd es macht von Anfang an böſes 
Blut. 

Gerade das Kleingewerbe muß in der oſt⸗ 
afrikaniſchen Kolonie unterſtützt werden. Tiſch⸗ 
lerci, Schloſſerei, Schneiderei, Schuhmacherei, 
Kramläden, Wirihſchaftsbetriebe find an unſerer 
Küſte heute noch ſämmtlich in Händen von Gon- 
neien, Sriechen und Judern. Dieſelben geren 
ſämmtlich in ihre Heimath zurück, ſobold ſie ge⸗ 
nügend Geld verdient haben; dieſe Leute müſſen 
durch nüchterne gewandte jüngere deulſche Kräfte 
erſetzt werden, die, wenn ſie ſich ſpäter vom Ge⸗ 
ſchäfte zurückziehen, ior Geld in Deutſchlaud ver⸗ 
zehren. Es iſt an der Küſte vorläufig Platz für 
je ſechs gute Zimmerleute, Tiſchler, Schmiede, 
Schloſſer, Schuhmacher, Schneider, Sattler, 
Metzger, Bäcker, Gärtner, Wagner, Maurer 
u. ſ. w. Natürlich müſſen es gewandte Leute 
fein, die im Nothfalle auch mil einer anderen 
Arbeit fürlieb nehmen und ſich zu drehen und 
zu wenden wiſſen. Außer doppeltem Handwerks- 
zeug und perſönſicher Ausrüſtung für ein Jahr 
müſſen ſolche Handwerker nach ihrer Ankunft au 
der Küſte noch im Beſitze eines Reſervekapitals 
von mindeſtens 590 bis 1000 Mark fein, damit 
ſie eventuell eine Zeit lang zuſetzen können. Der⸗ 
artigen Leuten, und wir brauchen ſolche dringend 
in Oſtafrila, muß aber, renn fie gut empfohlen 
find, von allen Seiten geholſen werden. Die 
Dampferlinie muß ihnen billige Deckpaſſage ge: 
währen, das Zollamt muß ihr bischen Hab und 
Gut zollfrei einlaſſen, es muß ihnen Auſiedelungs⸗ 
land von der dentſch⸗oſtafrikauiſchen Geſellſchaft 
gratis bewilligt werden, und ſie müſſen lange Zeit 
ſteuerfrei bleiben. 

Mit Ungeduld ſehen die Kaufleute oller Na⸗ 
tionen der Freigabe von alten Vorderladerge⸗ 
wehren, grobkörnigem Schießpulver, Zündhütchen, 
Kugeln und — last not least — auch von 
Schnaps entgegen; der Verkauf bes letzteren Ar⸗ 
tikels kaun durch beſondere Verfügung jo einge⸗ 
richtet werden, daß kein Mißbrauch damit ge⸗ 
ſchieht. Aber ſo wie die Maßregeln jetzt ſind, 
iſt es dem Europäer noch nicht einmal möglich, 
ſich im Fall eines Unwohlſeins eine Flaſche Cog⸗ 
nac zu kaufen. Das heißt die Bevormundung 
etwas zu weit treiben. 


— — 


langt, ſo lag derſelbe bis jetzt in den Händen des 
Kommiſſariates, das ja ein ganz gutes Geſchäft 
damit gemacht haben ſoll; Schießpulver iſt ein 


den der in Afrika ſtets in Händen der zum Untergange des . „Blanco 
aufleute war und auch wieder dahin gehört. Encalada“ gerührt, ein 

Ich kanu auch nicht annehmen, daß es beabſich⸗ bis zur Stunde noch die Keuntniß der Einzel⸗ 
tigt ſei, den Handel mit Schießpulver 11 zu = leider fehlt. N 2 


verbieten, wir ſchädigen uns dadurch nur ſelbſt; 
jeder Dampfer der deutſchen Oſtafrika⸗Linie bringt 
Maſſen Schießpulver für Mozambique und andere 


Was den Verkauf von Schießpulver anbe⸗ ſtünden gar nicht ſehr 


Verſammlung zu berichten, von der man abſolut 
nichts weiß und eine ſelbſt ausgedachte Rede in 
derſelben einer Perſönlichkeit in den Mund zu 
legen, welche der Verſammlung nicht einmal bei⸗ 
gewohnt hat. Will Herr Herbert aber ſolch 
journaliſtiſches Piratenthum trotzden betreiben, ſo 
muß er wenigſtens wicht jo dumm fein, ſich dabei 
abfaſſen zu laſſen! 

Nicht beſſer ſteht es mit den ſachlichen Grün⸗ 
deu, die Herr Herbert anbringt. Herr Herbert 
beſtreitet, daß die Grundſteuer das Getreide 
vertheuere, „denn dieſelbe wurde ſchon gezahlt, 
als das Getreide noch billig war“. Das letztere 
iſt kein Grund! Die Agrarier können mit ganz dem⸗ 
ſelben Rechte darauf hinweiſen, daß auch unter 


aus. Die Regierung verfügt zur Zeit nur über 
die beiden ſehr ſchnellen Torpedo⸗Kreuzer „Almi⸗ 
raue Condell“ und „Almirante Linch“, über 3 
Heine Torpedobcote und den als Hülfskreuzer 
ausgerüſteten Ozeaudampfer „Imperial“. Letz⸗ 
terer muß ein ſchnuelles Schiff fein, da er bereits 
fünfmal mit Erfolg die Blockade durch die In⸗ 
ſurgentenſchiſſe gebrochen und ſich bierdurch den 
Namen der chileniſchen „Alabama“ erworben hat. 
Hätie nun die chileniſche Regierung die für fie 
in Frankreich gebauten Schiffe, von welchen zwei, 
die Panzerdeckkreuzer „Preſidente Errazuriz“ und 
„Presidente Pinto“, bereits ſeeklar find, ein drit⸗ 
tes (das Panzerthurmſchiff „Capitan Pratt“ viel⸗ 
leicht) es ſein ſoll, in Händen, ſo würde ſie, bei 
der überlegenen Schnelligkeit und Bewaffnung, den don Herrn Herbert fo bekämpften Getreide ⸗ 
ferne: der volltommeneren („unverſeukbaren“) zöllen das Getreide anfänglich fehr billig war. 
Konſtrultion derſelben, fie mit berechtigter Hoff Wenn Herr Herbert oder ſeine Gegner wirklich 
nung auf guten Erfolg einen vernichtenden Schlag Recht hätten, daß die Grundſteuer bezüglich die 
gegen die Inſurgenten⸗Flotte führen können. 
Selbſtverſtäudlich bemühen ſich nun Regierung 


ſtve. 9 könnte man wirklich nichts wünſchen als daß bie 
und Inſurgentenparlei bei der frauzöſiſchen Re 


Grundſteuer bezüglich die Getreidezölle verzehn⸗ 


puolit einerſeits um die Erlaubniß zum facht würden. Wenn das Brod badurch nicht 
Auslaufen der Schiffe, ambererfrits um, theurer würde, jo könnte man für den dann ein⸗ 


Erwirkung einer Beſchlagnahme derſelben bis zum 
Austrag des chileniſchen Konfliktes. Wollte nun 
die franzöſiſche Republik die Regierung Balma- Herbert und auch ſeine Gegner ſehr bald ad 
cedas als die legitime anerkennen, die „Inſur⸗ absurdum führen. Herr Herbert würde die Er⸗ 
genten“ aber eden als Inſurgenten betrachten, ſo fahrung machen, daß die Landwirthe nicht anders 
würde es vom Standpunkte des Völkerrechts nicht können, als den Betrag dieſer Grundſtener den 
ſraglich ſein, daß fie den auf franzböſiſchen Privat | Getreibeprobuttionefoften zuzuſchlagen und das 
Werften gebauten, au die Beauftragten des Prä Getreide um fo viel theurer zu verkaufen. Und 
ſidenten Balmaceda übergebenen Schiffen das ebenſo ſteht es mit den Getreidezöllen. Daß 
Auslaufen geſtatten müßte Neuerdings haben Herr Herbert freilich die letztern aufheben will, 
auch die Delegirten der Kongreßpartei Einſpruchſehe er den deutſchen Landarbeitern die Auf⸗ 
dagegen erhoben, daß die ebenfalls in Frautreich () hebung der Grundſteuer gönnt, nimmt uns nicht 
hergeſtellten Geſchütze (uach dein Syſtem Canet) Wunder. Herr Herbert meint, daß nur die 
auf die Schiffe gebracht würden. In dieſen Fra⸗ Großgrundbeſitzer davon Vortheil haben und 
gen ſcheint die Republik die Eulſcheidung fo lange dafür ſich „Maitreſſen halten und Rotyhſpohn trin⸗ 
hinhalten zu wollen, bis die Ereigniſſe zu Gun⸗ ken würden“. Nun wir haben an Herrn Herbert 
ſten der einen oder der anderen Partei geſprochen bereits geſehen, daß die neuen Propheten nicht 
haben. ſouderlich viel taugen, und ſo können wir auch 
Der vor dem Kampfe von La Caldera ge- dieſe Prophezeiung der Herbertſchen Phantafie 
ſchriebene „Times“ Bericht ſagt nun, der aue welt auf ſich berufen laſſen. Die liebe Kon⸗ 
meine Ruf nach unmittelbaren Thaten ſei ſo kurrenz ſorgt ſchon dafür, daß auch dieſem oder 
überwältigend, der Druck auf Handel und Ver⸗ jenem Großgrundbeſitzer der Kamm nicht zu ſehr 
kehr fo unerträglich geworden, daß in Valparaiſo ſchwillt. Auch hier fegte Herr Herbert 
alles darnach drängte, mit den vorhandenen wohl am beſten zunächſt vor der Thür ſeiner 
ſchwachen Mitieln irgend einen ſelbſt verzweif⸗ eigenen Partei. Die ſittlichen Zuſtände in den 
lungsvollen Schlag zu wagen. So habe man großen Centren der Indnſtrie, Berlin u. ſ. w., 
denn beſchloſſen, die Aushändigung und Ankunft auch unter einem Theile der arbeitenden Bevöl⸗ 
der in Frankreich gebauten Schiffe nicht abzu⸗ kerung find durchaus nicht fo zufriedenſtellende, 
warten, ſondern mit den beiden Torpedo⸗Kreuzeru um dem Landbebauer als Muſter dienen zu 
und den drei kleinen Torpedobooten die Schlacht⸗ können. EN 2 4 
ſchiſſe der Kongreßpartei anzugreifen, fie zum Völlig erheiternd iſt ſchließlich aber der 
Flaggenſtreichen zu zwingen, oder in den Grund Lobeshymuus des Herrn Herbert auf die ruſſiſchen 
zu bohren, und verſchiedene Offiziere des engli⸗ Nihiliſten. Dieſelben ſollen das Verdienſt 
ſchen Geſchwaders hätten geäußert, die „Odds“ haben — den Frieden erhalten zu 
zu Ungunſten der Unter⸗ haben !! Als ob nicht Jedermann und auch 
Herr Herbert recht gut wüßte, daß der ruſſiſche 

Czaar den Nihilismus durch Nichts ſo gut los 
würde als durch eine Ablenkung nach Außen 
hin; und daß es ganz andere Gründe ſind, 
welche den Czaar von einem ſolchen Experimente 
zurückhalten. 
f 5 1 1 ne 17. nn Mai 
B f wurden in der hieſigen sküche 2054 Portio⸗ 
Stettiner Nachrichten. nen verabreicht. 5 x 2 


Stettin, 24. Mai. Herr Herbert ale — In dieſem Frühjahr iſt die Provinz Pom⸗ 


kommenden Ertrag alle andern Steuern getroſt 
aufheben. Leider würde die Wirklichkeit Herrn 


nehmung. . 
Inzwiſchen haben ſich dieſe Pläne in Thaten 
umgeſetzt, zum Seegefechte bei La Caldera und 


reiguniß, von welchem 


Getreidezölle das Gelreide nicht vertheuerten, fo 


ee Mißgeſchick paſſirt. Es 
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mern bereits von zahlreichen und recht ſchweren — 7500, darunter viele Lehrer aus allen Theilen 
Brandſchäden 1 worden und haben die⸗ Deutſchlands. 8 
ſelben den davon Betroffenen einen erheblichen Die unter 4 erwähnte Beſcheinigung iſt an 
Schaden zugefügt, da in vielen Fällen gar nicht einen der Unterzeichneten — nicht an die Bade⸗ 
oder nur ſehr gering verſichert war. Die Be⸗ direktion — einzuſenden. Auf Grund dieſer Be⸗ 
völkerung tröſtet ſich leider immer noch mit der ſcheinigung wird eine Ausweiskarte überjandt, 
ffnung, daß ein Feuerſchaden jo leicht nicht welche zum Genuß der obenerwähnten Vergün⸗ 
eintreten kann und ſchiebt das Abſchließen einer ſtiguagen berechtigt. ö 
Verſicherung immer mehr hinaus, meiſt aber ſo Sylt, Mitte Mai 1891. 
lange, bis es zu ſpät iſt und das Unglück plötz⸗ Die Kommiſſion. 
lich hereinbricht. Aber gerade die für die Ver- Lehrer J. Koopmann in Wenningſtedt. 
ſicherung zu zahlende Prämie iſt ſo gering, daß Lehrer H. P. Appel in Keitum. 
ſie von Jedermann geopfert werden könnte, ohne Lehrer Chr. Peterſen in Weſterland. 
daß es ſchwer fällt. Es iſt nur anzuerkennen, Lehrer J. H. Wulf in Weſterland. 
wenn es ſich die Gemeindevorſteher — wie dies Lehrer H. v. Rautenkranz in Tinnum. 
ſchon vielfach geſchieht — zur Aufgabe machen nm rr 
ihren Ortsangeſeſſenen klar zu machen, welche Aus den Bädern. 
Wohlthat das Verſicherungsweſen in ſich ſchließt. Teplitz⸗Schönau. Nach der am 21. Mai 
Wie mit der Feuerverſicherung ſteht es auch mit ausgegebenen Kurliſte von Teplitz und Schönau 
der Hagelverſicherung, und da gerade jetzt der betrug die Zahl der Kurgäſte 560. 
— herangekommen iſt, an welchen der Ab⸗ Salzbrunn. Der Verſand der „Kronen⸗ 
chluß einer ſolchen geboten erſcheint, wollen wir quelle“ it in dieſem Frühjahre ein ganz außer⸗ 
nicht unterlaſſen, die Landbewohner beſonders gewöhnlich ſtarker. Schon im vergangenen 
daran zu erinnern. Jahre wurden von dieſer Quelle allein 906.072 
— Schon viele Theater⸗Direktoren haben die Flaſchen nach fait ſämmtlichen ziviliſirten Ländern 
trübe Erfahrung gemacht, daß es ſchwer iſt, einen der Welt verſchickt, ein Verſand, der noch mehr 
gut geſchulten Chor für die Oper zu gewinnen, als durch eine einzige Zahl ausgedrückt imponiren 
obwohl ohne einen ſolchen die ganzen Auffüh⸗ muß, wenn man berückſichtigt, welch ungeheuere 
rungen bedeutend verlieren, ja zuweilen ganz ab⸗ Maſſe von Material zur Emballirung ꝛc. hierbei 
fallen. Der neue Direktor unſeres Stadttheaters, erforderlich waren. In Gewichtsmengen ausgedrückt 
Herr F. Gluth, will ſich für die Winterſaiſon ergab ſich im vergangenen Jahre bei Verſand der 
einen guten Opernchor ſichern und er richtet des⸗ Kronenquelle ein Verbrauch von 11,100 Ztr. Flaſchen, 
halb ſchon jetzt eine Chorſchule ein, in wel⸗ 616 Ztr. Flaſchenhülſen, 72 Ztr. Flaſchenkapſeln, 
cher Damen und Herren von gutem Ruf in ſach⸗ 48 Ztr. Korken, 31 Str. Etiquetts, ſowie 2240 
gemäßer Weiſe für den Opernchor ausgebildet Ztr. Bretter für Kiſten! Die „Kronenquelle“, 
werden ſollen, damit ein guter Opern⸗Doppel⸗ welche ſich beſonders bei Gicht⸗, Nieren⸗ und 
Chor begründet werden kann. Die Ausbildung Blaſenleiden, Gries⸗ und Steinbeſchwerden als 
geſchieht unentgeltlich und zwar in ſolchen Tages⸗ ſehr wirkſam erwieſen hat, rangirte mit ihrer 
und Abendſtunden, welche den einzelnen Chor⸗ Verſandzahl bereits im Jahre 1890 unter ſämmt⸗ 
Eleven ohne Schädigung ihrer ſonſtigen Inter⸗ lichen Quellen Deutſchlands — wenn man von 
eſſen am beſten zuſagen. Auch an eine monat⸗ denjenigen Mineralwäſſern abſieht, die auch als 
liche, den fortſchreitenden Leiſtungen entſprechende Luxusgetränk vielfach Verwendung finden — an 
Entſchädigung = es nicht fehlen und dürfte fich zweiter Stelle! 
wohl unter di Umſtänden eine genügende An⸗ 
ahl Herren und Damen melden und ein guter 
deruchor für die nächſte Stadttheater ⸗Saiſon 
geſichert ſein. 


— (Perſonal⸗ Veränderungen im 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Gerſonal⸗ Veränderungen im ſſtreben, deshalb ſoll für jeden fremden Ausdruck raffinade II. —.—. 


äthen. 
numerar Förftuer als Grenzaufſeher Swine⸗ 
münde und der Militäran — 10 
en En 10 
— U . 
Mai kamen im — 


U 


anſteckenden 


leiſig — mit einem Extra ⸗Zug, 
1 Carré, das nt Perſonal, 

Pferde u. ſ. w. deſſelben führte, ſich kreuzen, in» 
dem letzterer auf einer Weiche, unmittelbar vor der 
Station auf das Nebengeleiſe geführt wurde. 
Der Perſonenzug fuhr anſcheinend etwas zu 
früh und mit an ſtarkem Dampf in den Bahn⸗ 
hof ein, fuhr, trotzdem ihm angeblich mehrfach 
von den Stationsbeamten „Halt“ zugewinkt 
wurde, am Stationsgebäude vorüber und traf 
gerade in der jenſeitigen Weiche auf den Extra⸗ 
zug, der eben auf das Nebengeleiſe abbiegen 
wollte. Durch den heftigen Zuſammenſtoß wur⸗ 


Sodann 
25 Erkrankungen (6 


Perſonen 
krankten 2 Perf 
bettfieber kam 1 Todesfall im Kreiſe 
Demmin vor. In den Kreiſen Anklam, Kammin, 
Ueckermünde und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall 
von auſteckender Krankheit vor. 


mittelloſer Kinder auf den preußiſchen 
Staatsbahnen. Nach den Beſtimmungen des 
Tarifs für die Beförderung von Perſonen und 
Reiſegepäck auf den preufifchen Staatsbahnen 
findet eine Beförderung von zwei Kindern unter 
ehn Jahren bei Schulfahrten, bei Reiſen in die 

enkolonien, bei Badereiſen kranker, mittelloſer 
Perſonen, bei Fahrten ſkrophulöſer Kinder der 


dem Tender befindliche Packwagen und der dann 
folgende Perſonenwagen erſter und zweiter Klaſſe, 
in welchem ſich Herr Carré mit Familie und 
mehrere Mitglieder der Truppe befanden, auf den 
Tender geſchoben. Der Packwagen wurde 
vollſtändig zertrümmert, der Perſonenwagen hob ſich 
und kippte dann vollſtändig um, die Räder nach oben. 
Das Vorderkoupee, in welchem ſich Herr und Frau 


ſtatt. Für ein einzelnes Kind, oder für ein ein⸗ 
zelnes bei der Rechnung von zwei zu zwei Kin⸗ 
dern überſchießendes Kind iſt jedoch der volle 
Militärfahrpreis zu zahlen. 

— Ju dem „Zentralballen⸗Thea⸗ 
ter“ gelangt heute, Sonntag, „Martha“, oder 
„Der kt zu Richmond“ zur wiederholten 
Aufführung und diesmal mit einem anderen Gaſt, 
Fräulein A. Roſſi von Poſen. Morgen, Mon⸗ 
tag, findet eine nochmalige Aufführung der rei⸗ 
zenden Spieloper „Marie, die Regimentstochter“ 
ebenfalls mit Fräulein Roſſi ſtatt. 

— Im Bellevuetheater iſt die Pre⸗ 
miere „Der Vogelhändler“ von Zeller im Laufe 
der nächſten Woche zu erwarten. Die Operette 
iſt bis jetzt in Berlin, München und Wien mit 
koloſſalem Erfolg zur Aufführung gekommen. 

* Geſtern Nachmittag fand auf der Schiffs“ 
werft bon Möller u. Holberg in Grabow der 
Stapellauf des für die Swinemünder Dampf- 
ſchifffahrt ⸗Geſellſchaft erbauten Dampfers 
„Heringsdorf“ ſtatt. Die Taufrede hielt Fräu⸗ 
dein Jeſchke aus Swinemünde. 


E Wordfeebäder auf Split. 


Kurbedürftige Volksſchullehrer und Lehre 
rinnen genießen auf Sylt folgende Vergünſti⸗ 
gungen: nor 

1) Ermäßigung der Preife für kalte und 
warme Seebäder um die Hälfte. 

2) Unentgeltliche ärztliche Konſultation der 
Badeärzte. 

3) Erlaß der Kurtaxe. 2 . 

4) Bei Benutzung der 3. Wagenklaſſe auf 
den Staatsbahnen wird nur der Militärfahrpreis 
erhoben, ſofern eine Beſcheinigung der Orts⸗ 
behörde beigebracht wird. Aus derſelben muß 
hervorgehen, daß die Mittel des Betreffenden 
zur Beſtreitung der recht echeblichen Koſten eines 
mehrwöchigen Kuraufenthaltes nicht ausreichen, 
wenn keine Vergünſtigung gewährt wird. 

5) Für die Hin⸗ und Rückfahrt auf den 
Dampfſchiffen Sylt“ und „Weſterland“ genügt 
eine Rückfahrtekarte 2. Klaſſe, welche gültig ist 
für die Dauer des Aufenthalts. 


Frau Carré wurde ſpäter mit zerſchmettertem 
Kopf todt herausgezogen. Herr Carré wurde 
hinausgeſchleudert und erlitt Verletzungen am 


Leben, ebenſo eine in demſelben Koupee befind⸗ 
liche Tochter des Carréſchen Ehepaares. Die in 


minder ſchwere Verletzungen. Zugführer und 
Schaffner des Extrazuges fand man todt auf dem 
Tender, erſteren anſcheinend durch Druck auf die 
Bruſt erſtickt, letzteren mit ſchweren Verletzun⸗ 
gen am Kopfe. Der den Extrazug begleitende 
Betriebskontrolleur hatte ſich anſcheinend auf 
dem Perron des Perſonenwagens befunden und 
war mit herumgeſchleudert, ihm war — es war 
ein alter würdiger Mann und treuer Beamter 
mit langem grauen Bart, Dierking mit Na⸗ 
men — der Kopf buchſtäblich vom Rumpfe 
gequetſcht. Er hing auf dem Tender, der unver⸗ 
ſehrte Kopf nur noch durch Sehnen mit den 
Schultern verbunden; ein ſchrecklicher Anblick. 


digt. Die dahinter folgenden Wagen mit Pferden, 
Requiſiten u. ſ. w. find faſt ganz unverletzt ge⸗ 
blieben. Von dem von Löhne kommenden Per⸗ 
ſonenzuge iſt nur die Maſchine im den vorderen 


ein Heizer eine Verletzung am Kopfe, weiter iſt 
von dem Perſonal und den Paſſagieren Nie⸗ 
mand verletzt. Gleich nach dem 


und Minden Aerzte requirirt. 
traf von Hannover der Eiſenbahn⸗Direklious⸗ 
Präſident Thielen und gleichzeitig ein Sanitäts⸗ 
zug von Hannover ein. In denſelben wurden 
die Leichen der Frau Carré und des Betriebs⸗ 
Kontrolleurs, ſowie die Verwundeten, nachdem ſie 
im Stationsgebäude Kirchlengern den erſten Ver⸗ 
band erhalten, geladen und nach Hannover beför⸗ 
dert, wo die Ankunft etwa um 12 Uhr erfolgte. 

Als ich um 10%, Uhr, alſo acht Stunden 
nach geſchehenem Unfall, auf der Unglücksſtätte 
eintraf, hatte der Zug mit den Todten und 
Verwundeten den Bahnhof ſchon verlaſſen, das 
Geleiſe war faſt wieder frei zum Fahren. Auf 


6) Bei Benutzung des Dampfſchiffes einem Nebengeleiſe ſtanden die beiden Loko⸗ 
„Cobra“ (Hamburg, Helgoland, Wyk auf Föhr) motiven, an denen man die Gewalt des 
fritt eine Fahrpreisermäßigung von 50 Pro- Stoßes erkennen konnte. Die ſtarken 


zent ein. 
7) Desgl. auf der Linie Wyk a. Föhr — 
8 Sylt. 


Eulen waren verbogen, bn 
iſentheile der Maſchine wie Glas abgeſplittert. 
Von dem Pack⸗Wagen ſah man nur Splitter, 


äftige Wirkung der Seebäder auf eiſerne und hölzerne durcheinander. Einen trau⸗ 


heilkr 
Sylt Rn Die Frequenz ift rigen Anblick bot der umgeſtülpte an der Böſchung 
eine 


einende: 1880 = 2000, 1890 liegende Perſonenwagen 


= 
= 
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den von den Wagen des Extrazuges der hinter M 


Carré mit Kindern befanden, wurde zertrümmert. 42, 


Arm, am Kinn und an der Naſe, blieb aber am per 


den übrigen Abtheilungen des Wagens befind⸗ 64,10, per 
lichen Perſonen erlitten ebenfalls mehr oder r 


Ein hinter dem Wagen 1. und 2. Klaſſe fahren⸗ ger der Streikenden zur Arbeit zurückgekehrt, es 
der Perſonenwagen 3. Klaſſe iſt weniger beſchä⸗ wird von denſelben vielmehr mit, einem General, 


Theilen ſtark beſchädigt, von dem Perſonal hat Reichskanzlers Caprivi am 10. Juni hier ein. 


Unfalle 


1 


wurden von Bünde, Herford, Oeynhauſen ng 
i Gegen 8 Uhr Plünderung auf. 


. und 2. Klaſſe. Aus J 


a A vw - 2 — 


r 


gen Stunden froh und geſund im Kreiſe der ſtört. 
Ihren geiefien, waren die Sitze theilweiſe her⸗ 
ausgeſchleudert, der rothe Tuchbezug lag in 


Mehrere Individuen, welche aufreizende 
Plakate verteilten, wurden verhaftet. Auf den 


Fetzen umher. Neben dem Wagen ſtanden Plakaten wird der neue Präfekt mit dem Tode 

zwei Vogelbauer, leer von Inſaſſen, die bedroht. 

er Be, 5 5 Die . Konſtantinopel, 23 Mai. Nach dem 

ieben ekanntlich Kanarienvögel oder Papageien] Tarit“ geſtatte er S f 

mit ſich zu führen. Ihre Lieblinge hatten auch et ee = u Key en 

ihr Unglück geteilt. Arbeiter waren beſchäfligt, fl chtenden Juden, ſich in Albanien und zwar vor⸗ 

die Hinderniſſe von den Geleiſen zu räumen. In nehmlich in Janina anzuſiedeln und Ländereien 

den Warteſälen lagen Kleidungsſtücke, Stiefel, zu erwerben. 

fach, u. En gen lichen Nei 8 Newyhork. 23. Mai. Der Staatsſekretär 

flaſchen und ſonſtigen ärztlichen Requiſiten. Hier Blaine iſt wieder hergeſt . Zim⸗ 

war die Stätte der Thätigkeif der Aerzte geweſen. BEN EN FFA 

5 a eee 5 — bereits be⸗ a 

äftigt, Augenzeugen und Angeſtellte zu verneh⸗ Letzte Nachrichten 

men, Verlauf und Urſachen des Unfalls feſtzu⸗ Köln, 23. Mai. Der „Kölniſchen Zeitung“ 

wird aus Amſterdam gemeldet, der Miniſter des 


ſtellen. Gegen 12 Uhr war das Geleiſe wieder 

fahrbar, die Züge, die bis dahin vor dem Bahn⸗ 4 

hofe angehalten (die Paſſagiere ftiegen um), fah⸗ | Aeußeren habe einer Abordnung der deulſchen 
ren wieder durch. Der Verkehr hat alſo eine Hülfs⸗ und Turnvereine mitgetheilt, Ihre Ma⸗ 
längere und vollſtändige Störung nicht erfahren. eine Majef 
Wen die Schuld an dem Unglück trifft, muß die 
Unterſuchung ergeben. 

Vorläufig iſt der Stationsvorſteher von 
Kirchlengern von den Amtsgeſchäften ſuspeudirt; 
man ſagt, er hätte nicht beide Züge gleichzeitig in 
den Bahnhofsrayon einfahren laſſen dürfen, was 
geſchehen ſei. Der Zugführer des Perſonenzuges 
ſoll mit einer größeren Geſchwindigkeit, als vor. 8 
geſchrieben, in den Bahnhof eingefahren und in Offizier der Reſerve unter der Anſchuldigung 
Folge deſſen nicht habe ſtoppen lönnen, und zu verhaftet, die Herſtellungsweiſe des Melinits ver⸗ 
weit . ſein. Das Nähere muß die Unter⸗ rathen zu haben. 
ſuchung ergeben. Der Zirkus Carré kam aus Bukareſt, 23. Mai. Bei dem geſtrigen 


Holland und wollte nach Hannover, um dort Vor⸗ 5 
ſtellungen zu geben. e Empfange durch den König hielt der Präſident 


Kaiſer bei ſeinem Beſuche in Amſterdam be⸗ 
gleiten. 
Wien, 23. Mai. 


hier eingetroffen. 


dem Koupee, in dem Frau Carré noch vor wen- Korfu, 23. Mai. Die Ruhe bleibt unge⸗ 


Major n Wiſſmann gialieniſche deute 5. 
und der Forſchungsreiſende Dr. Bumiller ſind Mexican. Anteige 6% 87,806 


2 2 2 do. do. 
Paris, 23. Mai. Heute wurde hier ein Seſterr Gold . 4% 


5 0 D 
2 % 99,00 ch Weſtpr. ritterſch. 3 % 96,00 59 
> br. 4% 101, 


Berlin, den 23. Mai 1801. 
Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenubrieſe. 


Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,10 Hannov 1,90 5 
5 do. 4% — — Heſſ.⸗Na 49% 101,90 b 
Pr. Staatsſchuld. 31% 99,959 | Kuren. Ne rf. 4% 101,90 b 
Berl. Stadt⸗Obl. 31% 90 30 b Lauenburg. Rtbr. 40 —,— 
do. do. 31.4% —— Pommerſche do. 4% 102,00 6 
do. do. neue 31% 96,30 b Poſenſche do. 4% 101,905 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 312% —— Preußiſche do. 4% 102,10 b6 
Berliner Pfobr, 5% 15068 Mh. u. Beſtf. do. 4% 102,50 G 
do. 41 110 00 Sachſiſce do. 4% 2.00 b 
do. do. 4% 108,80 0 Schleſiſche do. 4% 102,80 60 
do. do. 31% 8800 0 Schl. Helſt. do. 4% 102,00 G 
Kur.⸗u. Neumärk 31 % 98 00 c Badiſchel Eiſen⸗ 
do. neu. 31 % 26206 dahu-Auleihe 40 —.— 
0 — — Bayeriſche Aul 4% 105 30 C 


o. 4 
Landſch. C- Poor 4% 103,00 5 
do. 31 4% 96,16 G 
do. 30% 84,00 5 
Oſtpreuß. Pſdbr. 31 % 16,06 b do. 
Pommerſche do. 3 % 90 75 b 5 
do. 4% 


Hamburg Staats⸗ 
Anleihe v. 1880 3% 84,30 & 
Hamburg. Rente 37% 96,10 


amort. 


Staats⸗Anleiges! % —.— 
Fr. Pram.⸗Aul. 31 12 0171,80 5 


0. ＋ u 
Wee do 4% 101.50 5 0 Baver. Präm.⸗Anl. 40 141 75 6 


0. 
Sächſiſche do. 4% 205,25 W 


jeſtät die Kaiſerin werde Seine Majeſtät den Argentinische uu. 59% 40 75 Num. St-A. Ohl. 59% 


do. 3 % 46,26 9 Cöln⸗Wind. Br. 131,2%137,25 6 


\ . Meininger 7Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt Pfdb. 4d —.— | Looſe 27 C 
Fremde Fonds. 

101,60 6 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 80 40 5 do. do. amortb. 5% BETH 
Buen⸗-AiresGld.⸗ Muſſ. co. Anl. 18715“ —.— 
Anleihe 5% 40% do. do. 1872500 —.— 
Egyptiſche Anl. 4% —— o. do. 1880 4% 98,065 
—— do. de. 18874 —— 
Reute 5% 21,505 do. Goldrente 6½% — 
do. do. 1884 ſtpfl.5% 105,006 
do. do. 20 L. St. 6% vn 40 G do. (2 rient) 1878 5% 70,60 @ 
Henry. Stadt. Anl. 7% —,— do. Brün.-N18645% 188 60 & 
6% —— do. do 1866 5% 167,60 G 


5.90 b 
do. do. 5% 28,50 0 
Seſterr. Sid. 4% 78.60 * do. 
DOeſt. 250 Fl. 1854 4% 121.20 5 9 
do. Exed. 100 1858 4% ) 
do. — T 
do. 1864ervooſe — 320.00 | u 
Num St ⸗A. Obi. 5% 101,006 | 


| 
Ungariſche Gold⸗ 
Mente, 3 
UngariſchePapier⸗ 
ente 


„ 
do. Bodencr. neue 4 0100,40 
de. Vapier⸗ Ne. 4 % 79 % Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 
do. Rente 


v1 bb 
5% 
do. neue 5% 
4% 9078 


5% 87 805 


Eifenbahzu⸗Stamm⸗Aktien. 


der Kammer eine Auſprache, in der es beißt: Cuan-euben 4% 83 70 0 Dux Boden bach 4% 231.008 
Bankweſen. „Als die Nationalverſammlung vor 25 Jahren Fibel desen 4 12670 Mal Sr 470 1888 
Oeſterreichiſche 100 Fl.⸗Looſe von 1864. Die Ew. Majeſtät auf dem Throne begrüßte, erfüllte agel 46 f 80 | dt. — x 9,168 
nächſte Ziehung findet am 1. Juni ftatt. Gegen ſie den heißeſten Munfch aller Rumänen auf weit. ren 4% Mlostan- Been 3% 16,508 
den Koursverluſt von ca. 20 Mark pro Ei R 5 g „ Niederſchl. Märk. Oſtr. Irz.⸗Stob. 4% 11066 5 
ück bei A 7 z Einſetzung einer Dynaſtie unter einem auslän⸗ Staate Bahn 4% 10705 de. Nerd 5% ud 
Sti ei der Auslooſung übernimmt das 5 Oſtpr. Südbahn 4% 85.00 b do. 14. B. Elbth. 4% 10060 5 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, diſchen Prinzen. Vor zehn Jahren haben die Saubadn 4% 3876 9 | Eidöfl. (Lend) 4% 108 
Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung für Vertreter des Landes die Dynaſtie gekräftigt ueber. 47% 120.00 6 aber ben 4. 20255 
eine Prämie von 0,50 Mark pro Stück. und den Herzen der Nation näher gebracht, in⸗ Valliſche Ci 3% 70 80 


dem fie Ew. Majeſtät die Stablkrone mit 
dem doppelten Symbole der Anabhängig⸗ 
keit und des Königthums anboten. Mit 
dem heutigen Tage ſind 25 Jahre der Herrſchaft 
des Souveräus über das geeinigte, ewig untrenn⸗ 
bare Rumänien verſtrichen. Indem die Kammer 
mit dem ganzen Lande das großartige Ereigniß 
feiert, hat ſie die Empfindung, daß dies die ein⸗ 
zige Inſtitution ſei, die es vermocht hat und noch 
vermag, die Continuität der nationalen Politik 
des Landes zu ſichern, ohne welche die beſtändi⸗ 
gen nationalen Lebensintereſſen Nachtheil erleiden 
würden. Ich füble mich glücklich, daß es mir 
vergönnt iſt, Ew. Majeſtät den Ausdruck des Ge⸗ 
fühles tiefer Ergebenheit zu überbringen, wovon 
die Kammer, ſowie ihr Präſident für die durch 
00, 25 Jahre ſo glänzend verherrlichte Dynaſtie und 
für Ew. Majeſtät beſeelt ſind.“ 


Briefkaſten. 
Anonyme Aufragen und us 
DD, |friften bleiben Anterüä sichtigt 


64,90. 2 2 
- Hamburg, 23. Mai, Vormittags 11 Uhr. — Die Beantwortung der einge 
Kaffee. (Wee miitagsbericht.) G05 2 gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
Sautos per Mai 86,50, per September 82,50, ke 2 2. u a ee re 2 3 
a r angen find, me 1 
Hamburg, 23. Mai, Vormittags 11 Uhr. Senntag Nummer Beantdmortung. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben. | A. B. 5 Eine geuauere Adreſſe u nicht er⸗ 
rolzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, forderlich es genügt die Adreſſe der Redaktionen 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per und die Briefe werden an die betreffenden Zeit⸗ 
Mai 13,17 / per Auguſt 13,42, per Oftober ſchriſten gelangen. — A. B. C. 1) Es beſteht 
12,421, per Dezember 12,32 1½. — Stetig. keine geſetzliche Kündigungszeit, aber das Ver⸗ 
Peſt, 23. Mai, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ hältniß darf nicht von einem Theile ohne Zu⸗ 
dukten markt. ; fimmung des andern gelöſt werden, da bei den 


Börſen⸗ Berichte 
Spiritus lolo ohne 


für das gemeinſame Verhältniß vereinbart (it 
und dieſe nicht willkürlich abgekürzt werden darf. 
2) Die Ausſtellung des Zeugniſſes war alſo ge⸗ 
rechtfertigt. 3) Ueber die Führung in einem Ge⸗ 
ſchäft hat nur der Chef die Berechtigung, ein 
Zeugniß auezuſtellen. 4) Fordern Sie die über⸗ 
ſandte Marke zurück. 5) Ju den mitgetheilten 
Fällen liegt Betrug und muß bei einer Anzeige 


ai⸗Juni 6,54 G., 6,56 B., per 
Kohlraps 
16.80 B. — 


Paris, 23. Mai. Getreidemarrt. 
8 Me bi ee per Mai 63,10, 
Fe Sp 1 r em Beſtrafung erfolgen. 6) Beſtraft wird ſowohl 
per Mai 42,00, per Juni 42,00, per Juli⸗Auguſt der, welcher die Aenderungen ausgeführt, als 
00, per September ⸗ Dezember 39.00. — auch der, welcher den Auftrag dazu N 

Schön. 5 7) An die holländische Regierung. — W. P. 

Mai. Getreidemarkt. 


aris, 23. Es liegt ein gültiges Ehebündniß vor. — P. K. 
(Schlußbericht.) Rüböl beh., per Mai 74,00, 


In beiden Fällen können Sie vollen Erſatz ver⸗ 
Juni 74,50, per Juli⸗Auguſt 75,50, per 


langeu. — M. L. 65. Die Pflegetochter tft aller- 
September⸗Dezember 77,25. Mehl beh., per dings nach den angegebenen Verhältniſſen erbberech⸗ 
Mai 63,10, per Juni 63,00, per Juli⸗Auguſt 


tigt, ſie kann aber nur nach dem Tode des Pflege⸗ 
September Dezember 64,10. Spi⸗ vaters Anſpruch auf Erbſchaft machen, jetzt wäre jeder 
itus beh, per Mai 42,25, per Juni 42.00, P 


Schritt vergebens. — H Die erwähnten 
per Juli⸗Auauſt 42,00. per Sevtember⸗Dezember 
39,25 


apiere 1, 2 und 3 werden zu wenig gehandelt, 
Havre, 23. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


ſo daß deren Aufnahme im Koursbericht kaum 
im allgemeinen Intereſſe liegt, in Betreff 4 wer⸗ 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler n. Komp.) Kaffee good average 


den wir Ihrem Wunſch nachkommen. — L. W. 
in P. Ortbalken iſt der Balken einer Ballen ⸗ 

antos per Mai 107,25, per September 103,25, 
per Dezember 93,25. — Kaum behauptet. 5 


lage, welcher zunächſt an der Mauer liegt. — 
3.4 Das Wangener Kegiment Frhr. von Man⸗ 
— — —— 
Telegraphiſche Depefchen. 
Wien, 23. Mai. In Folge der heute er⸗ 


teuffel (rheiniſches) Nr. 5 gehört zur 21. Ka⸗ 
vallerie⸗Brigade (11. Armeekorps) und ſieht in 
Hofgeismar. — K. St. Hohlrückig iſt ein Pferd, 

folgten Auflöſung des Vereins der Buchdrucker 

hoffen die Prinzipal auf die baldige Beendigung 

des Setzerſtreiks, jedoch iſt bis heute kein Einzi⸗ 


Wetter: 


= 


iſt, ſchwer zu tragen. — Aug. B. Beides iſt 


nicht richtig, der 


Kaiſer, König von Preußen.“ — W. Sch. Der⸗ 
ſelbe bekleidete damals den Rang eines Miniſters 
und bezog dementſprechend Miniſtergehalt (36,000 
Mark). — Paul G. Nach dem angegebenen 
Betriebe ſind Sie zur Zahlung der Gewerbe⸗ 
ſteuer verpflichtet. — H. in F. Wie Sie ſelbſt 
angeben, haben Sie Ihr Glück ſchon in allen ge⸗ 
richtlichen Suftanzen verſucht und auch die Gnade 
Sr. Majeſtät angerufen, weitere Wege, Ihr ver⸗ 
meintliches Recht zu finden, können wir Ihnen 
auch nicht angeben, aber rathen wollen wir Ihnen, 
die Aeußerungen, welche Sie uns geſchrieben 
nicht ſouſt laut werden zu laſſen, denn Ihr Brie 
wimmelt von groben Beleidigungen gegen Beamte 
und andere Perſonen. — S. in G. Der Werth 
iſt jedem gewöhnlichen Thaler gleich und Sie 
werden auch Niemanden finden, der mehr bietet, 
da aus dieſem Jahrgang noch ſehr viele Thaler⸗ 
ſtücke vorhanden und im Umlauf find ; eine ſeltene 
Münze iſt es alſo nicht. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 24. Mai 1891. 
Etwas wärmeres, zunächſt ziemlich heiteres 
Wetter mit mäßigen ſüdöſtlichen Winden, nachher 
zunehmende Bewölkung und Gewitterneigung. 


Waſſerſtand. 


ſtreik gedroht. 
Brüſſel, 23. Mai. Nach den neueſten Mel⸗ 
dungen trifft Kaiſer Wilhelm in Begleitung des 


In der vergangenen Nacht wurden in ſämmt⸗ 
lichen Häuſern Brüſſels aufrüh reriſche Plakate 
angeheftet, dieſelben fordern zum Mord und zur 


40,000 Kohlengräber ſetzen den Streik fort, 
ſie verlangen eine achtſtündige Arbeitszeit. 

Paris, 23. Mai. In Folge von Zwiſtig⸗ 
keiten zwiſchen dem Gouverneur des Senegal 
und dem apoſtoliſchen Vikar von Senegambien hat 
der Letztere ſeine Miſſion zurückgezogen. Sämmt⸗ 
liche Miſſionare ſind nach Sierra Leone zurück⸗ 
gelehrt. 

Nom, 23. Mai. Ein Dekrekt des Kar⸗ 

dinal⸗Großinquiſitors ſetzt Renauds Geſchichte 
des Volles Ifrael auf den Index. 
London, 23. Mai. Nach Meldungen aus 
Petersburg werden wegen der am 3. Mai ſtatt⸗ 
gefundenen patriotifchen Kundgebung in Warſchan 
die Vorrechte des polniſchen Adels weiter einge⸗ 
ſchränkt, die Preßzenſur verſchärft, der Schul- . 507 Meter, Unterpegel P 0,78 Meter. 
unterricht in Polen ruſſiftzirt und die polniſche] Warte bei Poſen, 22. Mai + 0,98 Meter. 
nur von Ruſſen gelehrt werden. Netze bei Uſch, 21. Mai . 1,66 Meter. 


— Elbe bei Magdeburg, 22. Mai . 1,64 Meter. 
— Unſtrut bei Straußfurt, 22. Mai + 1,30 
Meter. — Oder bei Breslau, 22. Mai Oberpegel 
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deſſen Rücken eingeſunken und das daher unfähig . 


itel lautet, wie fie auf jeder 
Münze erſehen können: „Wilhelm IL, deutſcher 8 
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Elbe bei Dresden, 22. Mai — 0,72 Meter. | Peers 
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fein, aber da mußte es fein; gewiß, denn es war 
ja ihre letzte Hoffnung, an die ihr Herz mit all 
ſeinen Faſern ſich klammerte, jo fejt, daß dieſer 
Glaube an einen, des Gefangenen Unſchuld be⸗ 
weiſenden Brief bei ihr faſt zur Gewißheit ge⸗ 
worden; denn der Himmel konnte ja nicht wollen, 
daß er unſchuldig ſtarb und hatte fie deshalb zu 
Elsbeth, die unten ſtand, ermunterte ihn dazu ſeiner Retterin auserſehen; warum hätte er fonft 
und bald ſtieg der Diener in Peter von Wolffens] ihr Herz jo gewandt, daß es den jungen, fremden 
immer und das junge Mädchen folgte ihm nach.] Maun jo ſehr, fo unendlich lieb haben mußte 
er alte Mann ſchlug eilig ein Kreuz und] und dadurch muthig und ſtark genug wurde, für 
murmelte einen Segensſpruch für ſeinen todtenf ihn zu handeln? 
Herrn, während Elsbeth ſchaudernd vor ſich auf! Elsbeth hatte ſich an den Schreibtiſch Au 
den Boden blickte. und durchſuchte dort jedes Papier, jebes 5 „ 
Der Mond war höher heraufgekommen und jeden anderen auf ihm befindlichen Gegenſtand. 
ſchaute neugierig durch das Feuſter auf das Be⸗ Eine volle Stunde war verfloſſen, als ſie ſich 
ginnen der zwei nächtlichen Eindringlinge; gelb] von dort erhob, ohne etwas gefunden zu haben. 


Des Gefänguißwärters Töchterlein 
Von L. Bayerlein. 


Nachdruck verboten. 


100 


und fahl fielen feine Strahlen herein in das] Schon röthete ſich der Horizont im Oſten und a 
Gemach und füllten es mit geſpenſtiſchem Licht.] in die blaſſen Strahlen des Moudes miſchte ſich 


das auf den Marktplatz mündete, öffnen und dann 
laut und heftig aufſchluchzen. Sie bedurfte feiner 
weiteren Antwort — draußen auf dem Platze 
vor dem Rathhauſe baute man das Todtengerüſt 
für Hans von Wolffen auf. — Als der alte Mann 
in das Zimmer zurückkehrte, fand er das junge 
Mädchen auf den Knieen liegen, die gefalteten 
Hände zum Himmel emporgehoben. Ihre weit 
geöffneten Augen blickten mit herzbrechendem, 
angſtgefoltertem Ausdruck aus dem todtblaſſen 
Geſichtchen, während ihre konvulſiviſch zuckenden 
Lippen ſich in leidenſchaftlich flehendem Gebete 
bewegten. 

Der alte Diener mochte ahnen, was in der 
Seele der Jungfrau vorging, er blieb an der 
Thür ſtehen und faltete in ehrfurchtsvollem 
Schweigen ſeine Hände, auf die leiſe Tropfen 
uf Tropfen ans ſeinen Augen niederrannen. 
Elsbeth hatte ihn nicht kommen hören, wohl 


Elsbeth ftand vor dem Schreibtiſch, an welchem] draußen das Zwielicht des anbrechenden Tages. fünf Minuten verharrte fie in ihrer Stellung, 


Peter von Wolffen feine letzten Stunden verlebt;! Das junge Mädchen ſchritt zu einem Geſtell 
dort lag noch der umgefallene Stuhl und dicht] mit Büchern, das Sch an der Wand befand und 
daneben eine große, eingetrocknete Blutlache auff blätterte Buch für Buch durch, ſie durchſuchte 
den weißen Dielen. Mau hatte offenbar gleich] alle Kleider und Schränke des Verſtorbenen, griff 
nach der Gefangennahme Hans von Wolffens] zwiſchen den Seitenlehnen und Polſter des Sophas 
die Leiche feines Bruders aus dem Zimmer ent und der Stühle und Johann half ihr die Möbel 
fernt und daſſelbe verſiegelt, um möglichſt genauf von ihrem Platz rücken. Kein Winkelchen, kein 
und unberührt alle Beweiſe gegen den vermeint⸗Eckchen blieb von den Beiden undurch ferſcht und 
lichen Mörder fe bee und es war ihnen ge⸗ doch wollte ſich nichts finden. Leber Elsbeths 
lungen, ihn zum Schaffot zu ſchleppen. Elsbeth] Lippen war ſchon längſt kein Wort mehr ge⸗ 
richtete ſich auf. kommen, aber dieſe Lippen wurden bleicher und 
„Macht Licht, Johann und ſchließt die Läden,] bleicher und auf des jungen Mädchens Stirn 
daß man uns bei unſerer Arbeit nicht ſtört,“] ſammelten ſich kalte Schweiftropfen. 
flüſterte fie. Da horch! Was war das? Das dumpfe Klopfen 
„Was wollt Ihr thun,“ fragte er. „Kommt] und Hämmern vo Aexten und Beilen drang 
fort von dieſem unheimlichen Ort.“ plötzlich durch die Stille. Das junge Mädchen 
Elsbeth ſagte Johann mit kurzen Worten,] horchte einen Augenblick, dann ſchienen ihr die 
worauf fie ihre letzte Hoffnung baue. Sie wollte] Kniee zu wanken; todtenbleich lehnte ſie ſich 
nach einem von Peter binterlaſſenen Brief ſuchen, gegen die Wand, während ihre weit geöffneten 
von deſſen Exiſtenz ſie ſo feſt überzeugt war, Augen in angſtvoller Frage an dem Geſicht 
als von der Unſchuld des Gefangenen. Daß die] Johanns hafteten. Auch der alte Dieuer war 
vom Gericht entſandten Männer nichts gefunden, | bei dem Geräuſch draußen erbleichend zuſammen 
hatte ſie wohl erſchreckt, doch nicht überzeugt, l gefahren; er hielt in feiner Beſchäftigung inne 
daß kein ſolches Schriftſtück vorhanden. und eilte mit haſtigen Schritten in das Neben⸗ 
konnte verſteckt liegen, irgendwo untergeſchoben! zimmer. Elsbeth hörte ihn dort ein Fenſter, 


Zur Aufklärung. 


Trotzdem wir ſchon verſchiedene Male die Anfeindungen 
von Warner's Safe Cure als thatſächlich verläumde⸗ 
riſch und unwahr gekennzeichnet haben, geben ſich 
immer wieder gewiſſe Zeitungen dazu her, ſolche Wuth⸗ 
ausbrüche von intereſſirten Perſönlichkeiten zu veröffent⸗ 
lichen, ſolche Perſönlichkeiten, die ſich durch die groß⸗ 
art'gen Heilerfolge von Warner's Safe Cure geſchädigt 
ſehen wollen. 

Daß jede: gebildete, rechtdenkende Menſch Abſchen 
vor ſolchem Gebahren hat iſt wohl mit Sicherheit an⸗ 
zunehmen. 

Wer Warners Safe Cure gebraucht hat, hat die 
Ueberzeugung, daß es eine Medizin von hervorragender 
Heilwirkung iſt, wie dies ja auch durch die immer⸗ 
während einlaufenden Atteſte klar bewieſen iſt. 

II. H. Warner & Co. 


Privat-hapfung. 


nur mit Kalbslymwhe 
Ibr. IIlaase, Frauenſtr. 23. 


J. C. König & Ebhardt, Hannover. 


Wande erte Wc chend 
Sehr übersichtlich und wich zu führen. 


Vollständige Anleitung und Musterbogen mit Beispielen 
rind bei uns oder unsern Niederlagen in allen Städten Deutschlands 
kostenlos zu haben. 


Stadi-Theater. 


Chorſchule am Stadttheater 
zu Stettin. 


Bezugnehmend auf das in der heutigen Nummer 


SCtadtrerordneten-Fitzung 
am Donnerſtag, den 28. d. Ms., Abends 5½ Uhr. 
5 Tagesordunug: 
Magiſtretsautrag. die Fertigstellung der Stettiner 
Electrieitätsanlagen belreffend. — G nehmigung des 


Jiden Dienftag und Freitag von 3 bis 4 Uhr unter Leitung des 


neu auf eſtellten Fluchtl'nien⸗ Planes zur Erweiterung 
des Tamofſchiff⸗Bollwerkes unter ha b des Fort Leopold. 
— Wahl des Vorſtehers und Marten aths für den 
25 Bezirk; — des Vorſtehers der 32 Armen⸗Kommiſſion; 
E des Stellvertreters für den Vorſteher des 33. Bezirks; 
und eines Mitgliedes der 3. Armen⸗Kommiſſion. — 


dieſes Blattes abgedruckte Statut, die Chorſchule des 


hieſigen Stadttheaters betreffend, erſuche ich ſämmt⸗ 
liche Herren und Damen, die ſich bereits für die Chor⸗ 
ſchule angemeldet haben, ſich 
Montag, Dienſtag oder Mittwoch 
(den 8, 9. oder 10 Juni) 


Z.ſtimmung zit der Annahme eines der Stadt Stettin Morgens in der Zeit von 8—10 Uhr oder Abends 


vermachten Lezats von 12,000 % — Nachbewilligung 
von HAI und 93,4 Für die Beheizung und 
„Nötigung des Hafenbüreaus pro 1890 —9L5..nub. von 
DATE e Mehrkoften für Programme des Friedrich 
W ühelm⸗Real⸗Gymnaſiums pro 1890-91. — Geneh⸗ 
mung der lleberteagung von 4367 % 76 & von 
der im Etat pro 1890—91 bewilligten Summe zur 
Ee ung der Anlagen vor dem Königsthor, auf den 
Etat wo 1891—92. — Genehmigung d. Pfandentlaſſung 
(iner, deu im Grundbuch von Neutorney Bd. IX, 


von 7 bis 9 Uhr in meiner Wohnung Anguſtaſtr. 7, 


1 Tr., einzufinden. ; 

Gleichzeitig werden die Herren und Damen, welche 
der Chorſchule fernerhin beizutreten beabſichtigen, auf⸗ 
N ſich unverzüglich dem Unterzeichneten vor⸗ 
zuſtellen. * a 
„Da der Unterricht während der Sommermonate zu 
einer den Eleven möglichſt bequemen Zeit abgehalten 
wird, und auch im Winter zumeiſt nur die Abende in 


Bl. Anſpruch genommen werden, jo empfiehlt ſich der Ein⸗ 


tritt in die Chorſchule auch namentlich allen denjenigen, 


398 zugeſchriebenen Parcelle von 1 h 10 3. 45 am 

riße, wegen der auf dem bezeichneten Grundſtück eine 

get ogenen Straßenpflaſter⸗Ka von 

6 A 66 & Lehrer ⸗Stellv u : 
Nicht öffentliche Sitzung. 

Zwei Unterſtützungsſachen. . 


die während der Tagesſtunden ihren Berufsgeſchäften 
obzuli haben, u Ari nt Line 8 

n ähigung einen aren enverdienſt 
verſchaffen wollen. 


Die Direktion des Stadt⸗Theaters. 
te. 2 K F. Gluth. 


Sıatut 
Chor-Schule am Stadt-Cheater 


zu Stettin. 

Diejenigen Perſonen, welche der Chorſchule als Eleven 
3 eg m a are gleich 
Sn ar en engagirten Theater-Mitgliederu Folge zu leiften un 
am Freitag, den 29. Mai er., die Theater⸗ und Hausgeſetze anzuerkennen. Nur Leuten 
j Vormittags 10 Uhr, von gutem Ruf iſt der Zutritt geöffnet. Sollte die 
in Gen mwart der etwa erſchienenen Bieter ftattfindet, | Unwürdigkeit Jemandes erſt nach Eintritt in die 
ein: fenden. Chorſchule konſtatirt werden, ſo findet ſofortige Aus⸗ 
Vor gungen und Angebotfermulare können während ſchließung deſſelben ftatt. : E 
ner ſiſtuden in dem Amtszimmer ber Tiefbau⸗ Der Unterricht geſchieht unentgeltlich und zwar in 
5 elugefehen, letztere auch gegen Erlegung von jenen Tages⸗ und Abendſtunden, welche den einzelnen 
50% bezogen werden. Chor⸗Eleven ohne Schädigung ihrer ſonſtigen Berufs⸗ 

Magiſtrat, Tiefbau Desutation. pflichten am beſten äufagen. 


90 ner Wang n ale 

Wahlgruppen⸗ en 

gebiet ſoll in öffentlicher Verdingung —— 
An gebote hierauf ſind mit entſprech Aufſchrift 

verſehen, veiſchloſſen und poftfrei bis zum Eröffnungs⸗ 

termin, welcher im Rathhauſe, Zimmer 88, 


Wohnort auch die disponiblen Stunden anzugeben. Als 1 


Eutgelt für dieſen Unterricht verpflichtet ſich der Chor⸗ 


dann ſprang ſie empor und von neuem begann 
ſie ihr Suchen. 

Anf der Straße unten wurde es trotz der frühen 
Stunde lebhaft; man hörte das Volk vorüber⸗ 
ziehen, truppweiſe unter Rufen und lebhaftem 
Sprechen, und dazwiſchen klangen ununterbrochen 
dumpf und ſchauerlich die Hammerſchläge an dem 
Schaffot, mit tauſendfachen Qualen ein Echo in 
dem armen, gemarterten Mädcheuherzen findend. 

Die Sonne ſtieg ſtrab lend und majeftätiich am 
öſtlichen Himmel empor, da ſank Elsbeth er⸗ 
ſchöpft in einen Seſſel nieder; ihr Kopf glitt 
matt an die Lehne des Stuhles, während ihre 
Augen mit faſt irrem Ausdruck durch das Zimmer 
ſchweiften. Johann hatte mitleidig einen Vecher 
Wein herbeigeholt und Elsbeth ließ es ſtumm 
geſchehen. daß er ihr denſelben an die Lippen hielt, 
um ſie zu ſtärken. 

Draußen war das Hämmern und Schlagen 
verſtummt, doch lauter und lauter wurde das 
Gelöſe und Gelärme der ſich auſammelnden Volks⸗ 
maſſen. 

Elsbeth hatte einen Schluck von dem Wein 
getrunken, der ihr feurig und belebend durch die 


Adern floß; da erzitterte plötzlich die Hand, geſchant zu haben, 


Große Berliner Schneider⸗Akabemie n 


alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor kuhn befindet ſich nach wie vor nur =” 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keiue and 
Anſtalt iſt wie die unfrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſteufrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte grati⸗ 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen 
„Andreas Saxlehner.“ 


—— no 


Saxlehner⸗ 
Bitterwasser 


Sazlehner’s Hunyadı Jänos Bitterus asser ist in den Minerahoasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrück:ich verlangen: 


Saxlehner⸗ 
ur? 
Vilterwasser 


‚Neuer. | 


Petroleum -Motor „Vulcan“ 


welche den Becher hielt und gleichzeitig tönte ein Jletzten leidensvollen Wochen begleitet und geleitet 


markerſchütternder Schrei von Elsbeths Lippen 
durch das Gemach — draußen begann wimmernd 
und klagend das Armenſünderglöckchen zu läuten 
und das zum brauſenden Orkan anwachſende 
Schreien und Rufen des Volkes zeigte an, daß 
der Delinqueut ſich nahe. 

In der That bot ſich in dieſem Augenblick den 
auf dem Nichtplatz Verſammelten der Anblick des 
Verurtheilten. 

Hans von Wolffen ſaß auf einem häßlichen, 
niederen Karren, vor den man ein altes, mageres 
Pferd geſpannt hatte. Der junge Mann hatte 
die Kleidung angelegt, die er bei ſeiner Gefangen⸗ 
nahme getragen und die ſich in ibrer Feinheit 
und Eleganz auf dem alten, ſchlechten Gefährt 
ſeltſam genug auenahm. 

Die Haltung des jungen Mannes war feſt, 
und furchtlos ſah er das dunkle Gerüſt vor ſich 
aufragen. Er hatte nur den Wunſch, daß dieſe 
ganze ſchmachvolle Scene bald vorüber ſein möge, 
daß ſein unter den Schmähreden des Volkes, 
unter all dieſen Tauſenden von auf ihn gerichteten 
Augen, welche alle in ihm einen gemeinen Mörder 
ſahen, heiß aufwallendes Blut endlich Ruhe und 
Kühlung im Tode finden möge. 

Wie thöricht war er geweſen, auf Errettung 
zu hoffen, bis zu dieſer Stunde zu glauben an 
das holde Bild, das in ſeinem Herzen lebte, wie 
an ein wunderthätiges Heiligenbild — es ge⸗ 
ſchahen keine Wunder mehr auf Erden! Die 
rauhe Wirklichkeit hatte endlich ſeinen Glauben, 
ſeine Hoffnungen zerſtört, mit denen er ſeit ſeiner 
Verurtheilung auf Errettung gewarter, geduldig, 
mit immer neuen Entſchuldigungen, wenn Els⸗ 
beth noch immer nicht k m, ihm feinen Kerker 
zu öffnen, ſeine Freiheit, ſeine Ehre wieder zu 
geben. Jetzt war er vorüber, dieſer glaubens⸗ 
ſelige Traum, dort ragte ſein Schaffot auf und 
die gedankenloſe Menge forderte ſchreiend und 
tobend ſein unſchuldiges Blut. 

Aber dennoch war es ihm, als könne er nicht 
ſterben, ohne noch einmal in jene blauen Angen 
die ſo wunderbar dieſe ſeine 


Die Direktion. 


Anerkannte Vorzüge. 


N Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


mit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. 


Silberne Medaille und 
Ebrenpreis 
Bremen 1890, 


Bewährte billigste Be- 
triebskraft für Kleinindu- 
strie, landwirthschaft- 
lichen Betrieb, für Was- 
serförderung, Krähne, 
Aufzüge, Schißfahrts- 
zwecke ete., vorzüglich 
für ekeetrische Re- 
leuchtung. Durch- 
aus gleichmässiger Gang 
und leichtes Anlassen, 
Sparsamster Betrieb, Pe- 
troleumbedarf pr, Pferde- 
kraft u. Stunde ca.0,5 kg. 77 
Spec. Gew. 0,825 kg = * Ar 


Liter, 
Ausführliche Preislisten 
gratis und franco, 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


Jederzeit betriebsbere i 
Ueberall aufstellbar ohne 
polizeiliche Genehmigung 
u. ohne polizeiliche Re- 
vision. Keine Wartung, 
Betrieb gänzlich gefahr- 
los. Reinigung nicht 
öfter als bei den besten 
Gas-Motoren, 


Solide liegende 
Construction, 


Patentirt in allen 
Industrie - Ländern 


Garantie für solide Aus- 
führung und tadellosen 


hatten. Warum war ſie nicht wenigſtens ges 
kommen, ein letztes, liebes Wort zu ihm zu 
ſprechen? Es dünkte ihm, als wäre es dann 
leichter geweſen zu ſterben. Traurig, ſehnſüchtig 
glitt ſein Auge über die Menge, welche ſeinen 
Karren begleitete, ohne zu finden, was er ſuchte 
Schon näherte ſich der Wagen feinem Ziele und 
doch wollte ſein Herz noch nicht von feiner letzter 
Hoffnung ſcheiden. 

Diejenige aber, welche ſein letzter Gedanke auf 
dem Weg zum Tode war, ſie ſtand nicht weit 
von der Stelle, wo der mörderiſche Schuß ge⸗ 
fallen, der zugleich für Peter von Wolffen und 
ſeines Bruders Leben vernichtend zu werden drohte 
und rang ſich vergebens die Hände wund in ohn 
mächtigem, verzweifeltem Schmerz. Johann war 
| beim Herannahen des Sünderkarrens fortgelaufen, 
um feinem geliebten Herrn zum Abſchied die 
Hände zu küſſen. wenn er das letzte Mal bei 
ſeinem Vaterhauſe vorbeikam. 

Schanerliche Einſ ſunkeit umgab das junge 
Mädchen, in die deſto lauter das Getöſe der 
wogenden Velksmaſſen und das Wimmern des 
Armenſünderglöſkchens hineindrang. Jetzt mußte 
der Verurtbe lte vor dem Haufe angelangt jein, 
noch wenige Sekunden und er hatte das Gerüſt 
erreicht. Elsbeth drohte das Herz ſtill zu ſtehen 
und ihre Gedanken begannen ſich zu verwirren. 
Der Blutflek auf der Diele zu ihren Füßen 
wurde größer und größer, das Blut begann wie⸗ 
der flüfſig zu werden und iumitten feines rothen 
Stromes wälzte ſich ein wohlbekanntes Haupt 
mit dunklen Locken, das flehend die Augen auf 
ſie rich ete. 

Elsbeth klifte ſtarr, entſetzensvoll nach dem 
Schreckensbild ihrer Phantaſie. Da — was war 
das? Neben der Blutlache leuchtete unter dem 
Teppich vor dem Schreibtiſche ein ſchmaler, weißer 
Streifen hervor. 


(Schluß folgt.) 


Der Anulegeplatz 
meiner Dampfer nach 


ABER 


ine andere Podejuch befindet ſich nach 
n wie vor nur vis-ävis dem 


Perſonen⸗Bahnhof, niedriges 


Bollwerk. 
C. Hoehu. 
zuhche Steuern 


lassen sich ermässigen d. sachliche Re- 
klamation. Beste Anleitung dazu gegen 
alle Staats-u. gemeinde Steuern giebt 
Dr. Ulm, 3 2 Stener-Reklamant. 
Gagen 60 Pt.. geb. 1 — Pt. 


Weigel’s Buchhandl., Leipzig. 


a ee a 
25 „ 2 — 
Kunst-Auetion in München. 
Montag. den 25. Juni, und folgende Tage, 
Kupferstiche, Radierungen, Holz- 
schnitt», Bücher, Kandzeiehnungen 
und Auguarelle. 
Catalog franco u. gratis durch 


Hugo Helbing, 


dünchen, Christaphstrasse 8. 


Leihhaus-Auktion 


vollzieher, Albrechtſtr. Za. 
Dieuſtag, den 26. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, 


verfteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
Sally Kaatz bier verfallene Pfän⸗ 
der, beſtehend aus Gold- und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen 
Baarzahlung. a . 

Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus Verſteigerung 
in Bredow. 

Den 10—13 des neuen Pfandgeſetzes gemäß 
werden die bei mir in der Zeit vom 28. Juli bis 10. 
November 1890 verſetzten, jetzt fälligen Pfandſtücke 
(Pfandſcheinmmmmer 15069 — 16991), end aus 
Gold⸗ und Silberſachen, Schmuckgegenſtänden, Kleidern, 
Wäſche, Betten u. ſ. w., 
am Dienſtag, den 9. Juni 1891, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, bierſelbſt Kirchenſtr. 57 
durch den Gerichtsvollzieher Meta ker öffentlich meift« 
bietend gegen Baarzahlung verkauft. ; > 

Der Ueberſchuß iſt vom 10. bis 24. Juni in meinem 
Geſchäft, ſpäter au der hieſigen Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. 


— 17 — — —ꝓ—ÜGũ— Joer Aſpirant hat daher außer feinem Namen und 
Kunct-Ausstell 1 

* 1 & ung. Eleve für die kommende Saiſon des Stettiner Stadt⸗ EMAGDERURR 805 Bredow, den 21. Mai 1891. 

Die dies ährige Kunſt-Ausſtellung in der ſtädtiſchen Theaters in allen Abendſtunden früheſtens eine Stunde i 5 a 


Vincenz Rauchfuss. 


Alle Grössen bis acht » 
Pferdestärken in flotter 


Gang. 
Vorzügliche Indicator- 


Turnhalle, neue Wallſtraße Nr. 3, iſt täglich 
von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends geöffuet. 


Billets zu 50 Pf. ſind nur an der Kaſſe, Partout⸗ 


Karten, auf beſtimmte Perſonen lautend und für die 
ganze Dauer der Ausſtellung geltend, find 
bei den Buchhändleru Herren II Danmenberg, 
Emil Mira, vorm. &. Frehse, Fan 
Nickammer, L. Rosch und in der Kunſt⸗ 
Handlung des Herrn N. Löseher zu haben. 


Der Vorſtand 
des Kunſt⸗ Vereins für Pommern. 


Alexisbad in Elarz. 


Bahnstation. 


Stahlbrunnen, Stahlbad. 
Klimatischer Waldzebireskurort, 


375 1m hoch ima romntantischen Selke- 
thale reizend gelegen. Reine er- 
quieckende,ozenreiche Waldgebirss- 
kuft. Müssiz-feuchtes frisch. Klima. 
Staubhfreie, windgeschützte Wald- 
lage. Woblbekömmsiiche kohlen- 
süäurereiche Stahltrinkyuellen. 

Kräftige eigenartige Stahls in ihre 
Wirkung den Moorbädern Manch. > 3 


für 2 % 


vor Beginn der Vorſtellung der Direktion für alle 
2 ur Verfügung zu 
ſtellen, ohne dafür eine beſondere Entſchädigung bean⸗ 


Gattungen von Vorſtellungen ſich 
ſpruchen zu können. 


Um jedoch Fleiß und Eifer unter den Eleven rege zu 
halten, werden monatweiſe von den Vorſtänden des 
Theaters Prüfungen abgehalten und die Leiſtungen der 


Chorſchüler mit 1 und 2 zenſirt. 
Die Apivanten, welche mit der erſten Note 
klaſſe) ausgezeichnet werden, ſollen bereits im 


für jedes Auftreten ein Spielhonorar von 3 Mark er⸗ 
halten. Die Anderen, zur Mitwirkung in den Opern 
Berufenen ſollen monatlich eine Renumeration er⸗ 
halten, welche ihren fortſchreitenden Leiſtungen ent⸗ 
ſpricht. 

Es wird jede Rückſicht genommen, daß auch im Laufe 


der Saifon die Chorproben nur zu jenen Stunden ab⸗ 
gehalten werden, welche den Schülern ohne große 


Opfer zugänglich ſind. Es bedingt jedoch das In⸗ 
tereſſe des Enſembles, daß ſich die Schüler mindeſtens 
für eine Generalprobe — welche in die Mittagszeit von 
12 — 2 Uhr verlegt werden könnte — freimachen. 

In der 2. Saiſon wird das Spielhonorar für jede 
Operumitwirkung auf 2 bis 4 Mark feſtgeſetzt. 

Für die 3. Saiſon behält ſich die Direltion vor, 
feſte Kontrakte mit einer 9 der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und der Stimme des 


Sool-u.Fichtennadelbäder. Elektrische duszuſtellen.“ 


Apparate, Massage-, Diä‘- und Terrain- 
kuren, Milch u. Molken und alle fremden 
Mineralwässer. Heilanzsigen: Bleich- 
sucht, Blutarmuth, Scrophulose Katärrhe, 
Frauenkrankheiten, Herzschwäche, Ner- 
vosität. 

Wir erlauben uns noch zu bemerken, dass wir 
die Hotelwirthschaft des Kurhotels durch 
einen Admi ator selbst verwalten lassen 
and nicht wie früher an einen Pächter vergeben 
haben, wodurch den höchstgestellten Ansprüchen 
bei soliden Preisen genügt wird, Um Irrthümer 
zu vermeiden, machen wir noch bekamt, dass 


das Hotel 3 dem Bahnhof gegen- zu einer General⸗Verſammlung auf er den 25. 
+ Lang 


über nieht mit zu Alexisbad gehört. 
Prospecte gratis und franco durch 
Dr. med. Kühne, Badearzt und die Bade- 
> verwaltung, 


+ 


Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß es ſich 


um Bildung eines Opern⸗Doppel⸗Chores handelt, welcher 
ſeinen fleißigen und achtbaren Mitgliedern auch achtbare 
Stellungen beim Theater garantirt, in der Voraus⸗ 
ſetzung, daß eine gute Opernleiſtung ohne guten Opern⸗ 
chor undenkbar iſt. 


Die Direktion des Stadt⸗Theaters. 
F. Gluth. 


Neue Innung der Schuhmacher, 


Stepper und Lederzurichter. 


Die Mitglieder der Kranken⸗ und Sterbelaſſe — 
Mts. er., Abends 8 Uhr im Reſtaurant e, 
Breiteſtraße 7, eingeladen. 


Daſelbſt werden neue Mitglieder en 


Vogue, 
( et w . Jahre 
für alle Opern, die fie fertig ſtudirt haben und zwar 


chülers entiprechend, | - 


Fabrikation, 


Diagramme, 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: Vorm. von 8—12 Uhr ſtündlich, 
Nachm. „ 1-9 „ e 
Von Podejuch: Vorm. „ 9-1 „ ſtündlich, 
Nachm. „ 2—10 „ 8halbſtündlich. 
zer 10 Uhr letzte Fahrt. . 
C. Hoehn. 


Die Dampfer „Frhr. vonstein“ 
und „Gotzlow“ fahren jeden Sonn⸗ 
tag, bei günſtiger Witterung, Nachmittags 
von 2 Uhr ab, vom Vollwerk unter 
halb des Haupt⸗Poſt⸗Gebäudes nach 


— 


Bei günſtiger Witterung i 


N Ertrafahrten » Glienken 


per Dampfer Emma, 
Abfahrt: | 2 Rückfahrt: 


37% 5 Nachmittags 8½ Uhr Abends. 


Anlegeplatz am Lootſengebäude. 
Räting. 


Sonntag, den 24, Mai: 
Vergnügungsfahrt 
Podejuch (Podejucher Waldhalle), 


Anlegeplatz in Podejuch, neues Bollwerk, 
nächſter Weg nach Franks und Johns Garten, 
Pulvermühle, Töpffers Grotte, Friedensburg, 
bei günſtiger Witterung per Dampfer 
Meta, Frieda, Bertha, Käthe, Oskar, 
Agent und Franz. 

Abfahrt vom neuen Poſtgebäude unterhalb der Eiſen⸗ 
bahnbrücke. 


1 a tettin: von 10—1 Uhr ſtündlich, 
Frauendorf-Gotzlow (drittes Von Stettin: Norm von br ſalblündlich 


Grundſtück) und zurück. 
Heinr. Dalitz. 


nel: Be il el wegen IR Das Dans Fraucnftrahe Sr. 9 
erbera e 2, 
düberes dale 2 Treppen zu erfahren zu haben. 


firafe 40, gegenüber der e, empfiehlt 
zur Beſorgung. ganzer B. N 


* 


nu verkaufen.. N 


Bon Pobelch — m. „ ie 

on Podejuch: Vorm. „ „ n R 

* m. „ 2—8½ „ G halbſtündlich. 

Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr. 
Die Rheder. 


m Auktionslokal der Gerichts⸗ 


Magdeburg-Buckau, 


eröffnet und Krankenpflege geübt, nicht allein an Weißen, 


Lotterie für Oſt⸗Afrika. 

Die oſtafrikaniſche evangeliſche Miſſion hat ſchon viel 
fach ſchöne Beiſpiele erbarmender Liebe gegeben. U. a. 
wurde zunächſt an dem Ort, wo die ausziehenden und 
heimkehrenden Miſſionsarbeiter, aber auch die zum 
Dienſt nach Oſtafrika ausgeſandten Schutztruppen ihr 
Hauptquartier hatten, in Sanſibar, ein Krankenhaus 


ſondern fortan noch viel mehr au Schwarzen. Faſt 1000 
arme Eingeborene haben an dieſer Stelle im Laufe 
des letzten Jahres Hilfe für wunde und kranke Leiber 
geſucht und gefunden und auch manches Troſtwort für 
die Seele mitgenommen. Nachdent nun Sanſibar durch 
den deutſch⸗engliſchen Vertrag für Deutſchland verloren 
iſt, ſo ſoll ein neues Krankenhaus, welches den⸗ 
ſelben Zwecken dauernd dienen ſoll, an einer paſſenden 
Stelle der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an ver⸗ 
ſchiedenen Orten gebaut werden. es | 

Diakonen und Diakoniſſen des Weſtfäliſchen Diakonen. 
und Diakoniſſenhauſes haben ſeit dem Frühling dieſes 
Jahres die Arbeit in dieſen Häuſern übernommen. 
Unſer theurer Kaiſer hat ein Gnadengeſchenk von 
20 000 % dieſer wichtigen Sache geſpendet; eine edle 
deutſche Fürſtin, die regierende Herzogin von Sachſen⸗ 
Altenburg, aber hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die 
noch ſehr bedeutenden fehlenden Mittel zuſammenzu⸗ 
bringen, indem fie theilweiſe ſelbſt mit fleißigen Händer 
für uns gemalt und gearbeitet, theils andere deutſch 
Fürſtinnen und Freunde der Miſſionsſache, aber auck 
viele deutſche Künſtler und Maler zu gleichem Liebes⸗ 
dienſt aufgefordert hat. Es ſind einige ſehr koſtbare 
Gemälde geſchenkt worden. Auch Ihre Majeſtät unſere 
allergnädigſte Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich haben 
Geſchenke eingeſandt. Eine reiche Sammlung von hinter: 
laſſenen Werken des gottbegnadigten Malers Pfann⸗ 
ſchmidt, in Lichtdruck vervielfältigt, it den Geſchenken 
beigefügt, ebenio eine größere Anzahl wirklich werth⸗ 
pole Bilder und Bücher. Durch die Gnade Sr. Maj. 
des Kaſſers iſt zur Verwerthung dieſer reihen Samm 
lung von Gaben eine Lotterie bewilligt worden, zu 
welcher jedes Loos nur 1 A ko 


koſtet. 
Looſe a 1 Mk. find in den Exped 
b. Bl., Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. A 


rn 


i EEE ZEEEDEEE ED ETERREN, 


Bad Beinerz 


in Preussiseh - Schlesien, klimatischer, waldreieher Höhen- Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 

F Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Frequenz 1890: 
2194 Kurgäste, 


N 


Termine vom 25. bis 30. Mat. 


Ju Subhaſtationsſachen. 
25. Mai. A.⸗G. Wollin. Das den Steuermann 
e Eheleuten geh., in Wollin bel. Grundſtück. 
6. Mai. A.⸗G. Labes. Das der verſt. Koloniſtin 
Wilh. Sabin geb. Bublitz geh., in Dorotheenthal bel. 
Grundſtück. 

29. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
Ernuſt Crépin geh., hierſelbſt Oberwiek 78 bel. Grund⸗ 
ſtück. — A⸗G. Demmin. Das der Wittwe Joh. Mars 
kus geb. Pommerenke geh., in Unrode bel. Grundſtück. 
1 In Konkursſachen. 

25. Mai. A.⸗G. Ueckermünde. Erſter Termin: 
Kaufmann H. Markhoff, daſelbſt A.⸗G. Stettin. 
Prüfungstermin: Handelsgeſellſchaft Hirſchfeld u. Zen⸗ 
ker, hierſelbſt. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: 
Droguenhandlung Ad. Reißmüller, hlerſelbſt. 

26. Mai. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: 
Zigarrenhändler Alb. Schulz, daſelbſt. — A.⸗G. Swine⸗ 
münde. Schlußtermin: Kürſchner Julius Pohlmann, 
daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Vergleichstermin: Handlung 
Schröder u. Berthold, hierſelbſt. 

28. November. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: 
ze des zu Panſin verſtorb. Kaufmann Alex. Lüb⸗ 


üß. 
29. Mai. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: Schuh: 
machermeiſter Aug. Kretſchmann, daſelbſt. 


Sterbefälle: Herr Carl Bennert (Greifenhagen). — 
Herr Schuhmachermſtr. Friedrich Gieſe 3 
Herr Ferdinand Maerten (Wallmow). 
Johanna Bohlmann (Cammin). — Frl. Charlotte 
Lüdtke (Prenzlau). 


Nordcap - Fahrten | 
(Mitternachtsſonne) 


durch den rühntlichſt bekannten und mit allem Komfort 
gusgerüſteten Dampfer: 


Nidda os“. 
Von Stettin 2 Reise 10. Juni. 


. 
Reife 10. Juli. 
Dauer der gahrt⸗ 


Sa son 1. Mai bis an 

Ende September. önigl. Soolbad ! Kösen. 
Best eingerichtete Bade- und Inhalir- Anstalten, Trinkhalle, Wellenbäder, 
Die Hochwasserschäden sind wiederhergestellt. 
Kaiserin Auguste Vietoria-Kinderheilanstalt. 
Ausführliche Prospecte durch die Königliche Badedireetion. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Quelle und Helenen-Ouelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene W irkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- 
sucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 


Zuckerkrankheit: 


waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause | 
und Europäischen Hofe erledigt: 
——ůůů ů 


Die Inspeetion der Wildunger Mineral- 


BZ — 


\ 9 
E nzeige. 
Auf wiederholte Anregung von Seiten meiner verehrten Patienten 
in Pommern verlege ich meinen Wohnſitz nach Stettin und bin daſelbſt 
Prutzſtr. 8 vom 3. Juni d. J. ab täglich 9—4 Uhr für 
zahnleidende Damen und Kinder zu ſprechen. 


Bertha Knopp, 


Dr. of Dental Surgery. 
Berlin W., Voßſtraße 32. 


Fertige Ball icke, 
Napspläne, 


een 
ne Waſſerdichte Pläne] 


jeder Art 
empfehlen billigſt 


Stettin — Nordcap zurück bis 
Stettin 27 Tage. Stettin — Nordcap zurück bis Dront⸗ 
7 16 Tage. 

Die ſehenswwertheſten Plätze und die durch ihre 
> Naturſchönheiten berühmten Fjorde werden 


beſucht. 

Paſſagepreiſe incl. reichlicher u. guter Beköſtigung: 
Stettin — Nordcap zurück bis Stettin Ak 640. 
Stettin —Nordcap zurück bis Drontheim / 530. 

Wroſpekte und Auskunft bei: 


Gustav Metzler in Stettin, 


große Oderſtraße 8. 


baba Metzler in Swinemüne®. 


Carl Stangen's Reise-Bureau, 
Berlin W., 10 Mohrenſtraße. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Sehnelldampfer 


"BREMEN. 


DE 2 N > r 


Haundber⸗Braunſchweigſche Hagelſch 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Gegründet im Jahre 1833. 


Den Herren Landwirthen geftatten wir uns in Erinnerung zu bringen, 
daß mit Deckung gegen Hagelſchaden an den Feldfrüchten nicht mehr zu ſäumen 


iſt, da ſehr leicht Gefahr im Verzuge fein könnte, und empfehlen wir unſere lang⸗ 

bewährte ſolide Gegenſeitigkeitsgeſellſchaft zur Verſicherungsnahme. k Y T. CR ö 
Unſere Vertreter im Regierungsbezirke Köslin find die Herren: Haupt- 9 N 

agent E. Kuck in Tempelburg, Muſiklehrer Borck in Dramburg, Agent B iteſt aß i 

August Meyer in Neustiepenfier, Vorſteher Carl Eiche in Schlön⸗ reiteſtraße. 

witz, 1 Albert Schulz in Belgard, Volksanwalt Schulz in Bublitz, beer 

Ä er Unglaublich 
aber wahr! 


Kaufmann Weichsel in Wurchow. 
Dieſelben ſind zur Mittheilung der ſehr günſtigen Verſicherungsbedingungen, 
ſowie zur Vermittelung von Verſicherungsabſchlüſſen bereit. 
Hannover, im Mai 1891. 
Die Direktion. 
E. Meister, 
Dir. Bev. 


Kal. Preuss. Lotterie. 


Hauptziehung vom 16. Juni bis A. Juli. 


jedem Ort folgende 10 Bücher ꝛc. 1. Buch: Neueſte 
Volkslieder, Couplets, Märſche ꝛc. mit * 2. Buch: 
50 der allerneueſten Walzer und Lieder z „Man⸗ 
dolinenwalzer“, 5 zꝛc. 8. Buch: 1000 urfidele 
Witze u. 3 : Neueſte Polterabend⸗ u. Hoch⸗ 
ae : Die * eine reiche Braut zu be⸗ 
kommen. b Eine Wonnemärchen. 7.: Berlin bei Tag 
* und Kad wie es weint und lacht — Geheimniſſe von 

Berlin. 8.: Ein Zauberbuch. 9: Ein Briefſteller. 
J 10.: Stammbuch⸗Verſe u. Deukſprüche. Außerdem als 
9 Zugabe 1 Coll. der feinſten Wunſchkarten und 1 Auto⸗ 
mat, derſelbe zeigt das Gewicht einer jeden Perſon an. 
a Juſendung mae 98 nach Empfang des Betra⸗ 
daes von 1 Ma 0 Pfg. frei nach allen Orten 
Deutſchlands 110 Deere 


Nähere Auskunft ertheilts 


Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


Schnelldampfer 
Bremen — Newyork 


e Wie ſeit 21 Jah Verlagshaudlung von Reinhold Klinger, 
ö i j hren gebe ich auch jetzt wieder Antheile von in 
Mattfeldt & Friederichs 1 zu Mk. 600000 | meinem Beſiz befunblichen Originallooſen ab. Berlin NO,, 18., Friedenſtr. 50. 
„ 2% 300 000 9 1 1 31 1 NB. Bei Beſtellungen bitten wir dieſe! bitten wir dieſe Ztg. anzugeben. 
Stettin, Bollwerk Nr. 30. 2 150 600 / 55 Mk. ½ 27,50 Mk. / 14 Mk. n 7 Mk. ½ 3,75 Mk. 
Mei l a 2” 100 000 Amtliche Liſte und Porto 50 Pf. 
ein in der Univerfitätsftabt Greifswald bel. Haus „ Ve i 


mit gr. Schloſſerwerkſtatt, verb. mit Maſchinenbauerei f 
auf dem Hofe, wo jetzt 8—10 Leute arbeiten und noch iR 
mehr angeſtellt werden können, miteinem ſehr bedent. 
ann will ich verk. bei 3000 Mk. Anzahl. E 
n zu jeder Zeit übernommen werden. F. Ritschel. ze 


In Neu⸗Nuppin 


ift ein ſeit mehr als 100 Jahren beſtehendes Kolonial- 
waarengeſchäft nebſt Deſtillation mit ganz neuer und 
bequemer Ladeneinrichtung, großen Lagerkellern und 
größerer Wohnung in einem neuerbauten, in Mitte der 
Stadt belegenen Eckhauſe billig unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen wegen Todesfall ſofort zu verpachten. 
Bewerber erfahren Näheres unter A. EB. S. poſt⸗ 
lagernd Neu⸗Ruppin. 


Wormser Dombau-Lotterie. 


— . — hestimmt 16.—18. Juni. 
Nur haare Geldgewin ne: & 


J. 75000, 30009, 1000 0 eie 
Driginailoose M. 3 e 
30 Pf, 


½ Antheile M. 1,25 
D. Lewin, 


½ Antheile M. 1,— 
Berlin C., Spandauerbrücke 16. 


Nesenberend's 
Holl. Caen 


(Fabrik Amfterdam). 
Diplomirt auf erſten Aus ſtellungen mit Gold⸗ und 
Staats-Diplomen. 
Zu haben in beſſeren Kolonialwaaren⸗ und Delika⸗ 
teſſen⸗Geſchäften. 


Simmitliche Pariser 


EGummmmi- Artikel, 


J. neee Berlim N. 28. Arkona 
platz. Preislisten gratis. 


! Ziehung ſchon näc) ſte le. 
Schneidemühler Pferde - Lotterie. 


Ziehung 3. Juni. Zopfe zu 1 Mark. 
Eiſerne Kreuz⸗Lotterie. 


Ziehung 15.—16. Juni, 900ſe zu 1 Mark. 


Wormſer Geld⸗Lotterie. 


IR 38 Ziehung 16.—17. Juni. Looſe zu sh Mark. 
Weimar- Lotterie Loose 


zu 1 Mark. 
Gültig für 2 Ziehungen, 13.—15. Juni, 12.—15. Dezember. 


Rob. Th. Schröder, Bankgeschäft 


Jer internationalen Gewinne: 


A ge 


10 Yu 
F gr. Adern 20121, 


reparirt und verkauft alle 


Porto und 
Li 


Berlin, 


Lotterie 


— 5 nt vm er m 


——Ü— —ñ——7̃ 
1 


Ausstellung in f Gew. à ca. s0BPOD = 50909 M. Arten Uhren am billigſten 
al, 7 ; 1 Venen Zugang . te Sara 
| L. Hehung am 16. U. 17. Juni 1591. . 4999 40992 ue 1.4 50.5, für 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte f < 1 a: 20 18408 - Heinigen einer eder 1 Aue Nr eine eu 
‚it das berühmte Werk 2. Ziehung vom 20. bis 6 a 2000 = 12000 - Akelkn Uhrglaſer e Stig 0 55 a 21 5 alle 
23. Oktober 1891. 5 n 1350 27500 ra 
J. gau tausselhet a) U Full : £ Mm nh 1000 10% Gr. OSslRan 1 1 0 
bete n 4 17310 Gewinne im Werthe von 2 . 288 3808 Sand, al 600. 
0. Mut. Wit 27 N Pe 3/4 Ü 10 3- 30, f ; er 80 87 
Leſe es be ber an = ten Laſter © 28300 O0 Mark. AD a A Stettin, Neue el laß 57, 
leidet: Tanſende verdanken demſelben ihre 15 - à 300 4500 am Berliner Thor, 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das Original- Loose, für heide Ziehungenm gültig, 40 A- 250—- 2509 - I upfchlen vom Engros⸗Lager: 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, —— ae für Rx M.) empfiehlt und versendet ds 29 - 3%- 2008 — 4000 Glaſirte Thonröhren, 
Buchhandlung. eneral-Debi 5 à 130 = 930 - } 
Stettin vorräthig in der Buchhandlung S5 à 20 400 glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
vonkzams Priche, borm.spRthen'ſche ar eintze, 35 - A 10 — 5508 - glaſirte fertige Thonkrippen, 
Bun dan Breiteſtraße Nr. 41. Mn 5 20 — 466 Moſaik⸗ und Thonfliejen, 
ä Berlin W., Unter den 1400 33 A —— 200 [ Chamottefteine und Speiſe, 
S 3 = 30 a N 
1 Jeder Bestellung. welche a 1 Postan« 450 von ca. 6 590 16125 Portland Cement, Gyps, M 
Die lo en | welsung erbitte, sind für Porto und zwei G 11 > . - Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
ewinnlisten 30 Pf. (fi einschreiben 1090 - A - = 210000 - 1 blei 
3 Zeitung für Toilette ’ > 20 Pr. — — > 5009 - 8 5 5— 25008 - Bleiröhren und Muldenblei, 
— - a „ * und emalll. Sanitäts⸗Artlkel. 


und Handarbeiten. 


erkauf 


BL 


Zährlih 24 Preis 
nummern viertel · a W e ö 
mit 250 jährlich nuch Vorscheiſ von Dr. Decor Liebreich, beach d er ede an 
Schnitte m. 1.25 a ag beschwerden t der Bord Sodbrennen, Mageuver⸗ 
erdauungsbeſchwerden, Trägheit der Berdauung, So renne . 
muſtern. = 75 M. ſchleimung, die Folgen von Anm) ige im Eſſen 9 5 werden durch dieſen Bine von Bettfeder 1 und Daunen 


fager. ſchmeckenden za kinnen kur, 175 Zeit beſeit in 
* v. ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1 


ens ring, "Grüne Apotheke, Berlin N. 
en * gu 1 j 


Aſchgeberſtraße 7. 


Ahren. Uhren.” 


Goldene 


Enthält jährlich über 2000 Abbildungen von Cols 
Totte, :-- Wäſche, — Bandarbeiten, 14 Beilagen mit 
250 Schnittmaftern und 280 Vorzeichnungen. Ju beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Itgs.⸗Nalalog 
Nr. 3845). Probenummern gratis u. franco bei der Erpe- 
dition Bexiin W, 35. — Wien I, Operngaſſe 3. 


* 


gebrauchten Briefmarken kauft ſort- 
während (Prospekte gratis) 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. 


TREE 


befindet ſich bei G. Arlliskow Nach, Stettin . 


und ſilberne er „und Herrenuhren 


Garbolineun , venarius“ Aa rer a 


7 2:-Mapenfisafe 2, vis-b-vis der «Jacobi.» RE 


e 


Gegen Einſendung von 1 % 50 & iu, 
Briefmarken od. Poſtanweiſung verſenden wir frei nach]! 


Fettſein tödtet 
(Schlag Anfall). 


Rund 1000 Erfolge im laufenden Jahre. 


Neukarlsbader Mineralwaſſer 
Dr. Hans Brackebusch, Berlin W. 57, Potsdamerſtr. 74. 


Fettleibigkeit: 33 Flaſchen mit Sulfat⸗Salz 
abſolut ſicherer Erfolg. 
33 Flaſchen ohne Sulfat⸗Salz 
90 %% gänzliches Verſchwinden des Zuckers. 
Magen⸗Katarrh, Hämorrhoiden, Leberleiden, Gicht: 
15-21 Flaſchen ohne Sulfat⸗Salz. 
„ Broſchüre und Kurliſte 90 gratis. am 
33 Flaſchen mit Kiſte und Verpackung , 23,00 durch das ganze deutſche Reich. In Berlin zehn 


Flaſchen 6,00 % franko Haus. Sulfatſalz nicht berechnet. 
Spezielle Auskunft, namentlich auch an die Herren Aerzte, ſchriftlich. 


munus-Aepfelwein 


1 von altbekannter Güte, naturrein, vers. in allen Geb. die 
Aepfelwein-Kelterei von Fritz Batz (Batzenhaus) 
Neuenhain (Taunus). 


eee 820806960€ 


Ventilationsapparate, 
Ventilationsjalonfeen, 
Kellnerunmmern in Nenfilber, m 
Färberzeichen 
antenne eken in Kupfer, m 
Biermarken Meſſing 3 
Tiſchmarken und * 
Spielmarken Nickelzink. 2.9 
Vereinsabzeichen 2 
empfiehft auch für Wiederverkäufer 9 


3 id, Niedermeyer, sub “ 7 
Sone ces ese 


Ich empfehle meine Glas 
graviranſtalt zur ſau⸗ 
berſten und preiswerthen f 
Anfertigung von Namen, 
Monogrammen, Widmun⸗ 
gen, Wappen ꝛc auf Wein⸗ 
gläſern, Waſſergläſern, 
Römern, 


Biergläſern, 
Pokalen, Seideln, Logen 
bechern ꝛc. 


Paul Schlegel. 


Bein Loniſenſtr. 9. 
Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein tiges L 
aller Sorten K Pe age 8 
Wein-, Bier: u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Bledibube, Oberwie, 


Reiche Heirat. 


Waiſe, 21 Jahre, mit 550,000 %, wünſcht einem, 
lieben Mann, wen auch ohne Vermögen. Anonym 
und Vermittler verbeten. BB. W. poſtl. Char⸗ 
lottenburg. 8 


Kommis u. Lehrlinge 
der Kolonialwaarenbranche plazirt jederzeit in guten 


Geſchäften die Stellenvermittelung des Vereins der 
Kolonialw.⸗Händler im Norden von Berlin. Vorſteher 


Herr Max Sehwiltze, Babſtr. 57 (mündlich 3—4). 


Ich ſuche zum 1. Oktober einen ver⸗ 
heiratheten, zuverläſſigen und gewand⸗ 
ten Diener mit guten Zeugniſſen. 

Frau von Lettow. 
Wangeritz b. Schönhagen in Pommern. 


Hamburg. Hotel Union. 


Amſiuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% 


Cemtralhallen⸗ 
FTlaeater. 


vr Direktion: J. Pollnek. 

Sonntag: Anfang 70 2 Uhr. N 
7. Opern ⸗ Gnſenble⸗ Gaſtfpiel. 

Her Gaſtſpiel des Frl. K. Rossi. ai 


Martha 
oder der Markt zu Richmond. 


Großes Garten⸗Konzert. 
Montag, Anfang 7½ Uhr. 
208° 8. Opern Enſemble⸗Gaſtſpiel. n 


Marie, die Regimentstochter. 
er Großes Garten⸗Konzert. 


Thalla-Fhenter. 
Heute, Sonntag: 


I. großes Volksfeſt 
D im e Sommergarten. a 


Nachmittag 6 Uhr: Grosses Extra-Coneert. 
ausgeführt von der vorzüglichen Hauskapelle. 


um 7 up: Gr. Failien-Vorfielung 


mit auserwähltem, Froſſartigem Programm, auf 
der neu renovirten, mit neuen Dekorationen u. neuer 
Beleuchtung verſehenen Sommer-Bühne. Auftreten 
ſämmtlicher neu engagirten, mit ſtürm. Beifall auf⸗ 
genommenen Spezialitäten und Künſtler 1. Ranges 
d Näheres die Plakate an den Säulen. ui 
Nach der Vorſtellung: Vereins- Krünzehen. 
Mittags 12 Uhr: Eronse Matinée mit groß. 
gewählt. Programm. Montag: Grosse Elite 
Vorstellung und Extra-Kränzehen. 
Bei ung. Witterung f. die Vorſtell im Tl Theaterſaal ſtatt. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirme 


Sonntag, den 24. Mai 1891: 
1 Zum 5. Male: ae 


z Adam und Eva. 
Großes Garten-Konzert. 


Anfang des Konzerts 4 Uhr, der Vo eſtellung 7 Uhr. 
Montag, den 25. Mai 
Adam und Eva. 
Konzert⸗Abonnement für die 
nur 3 mk. e e ee 
zerte Mk. 5) 


